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A Fe o d e r  Siegel,Sehönebeek a. S. ^
i) Maschinenfabrik, Eisengiesserei u. Kesselschmiede ^

liefert für B e r g w e r k s b e t r i e b e , :

Complete Fördereinrichtungen, 
Wasserhaltungen, 

Förderlocomobilen,

f's
^ für Fördermaschinen,

Lufthaspel, Dampfhaspel,

Dampf- u. Handkabel, r 4 
Grubenventilatoren,

Salzmühlen,
Tiefbohrapparate
zur Kernfoolirung.
Prospecte, Offerten und 

Referenzen anf gefl. Anfrage.

Th. Calow & Co., B ie le fe ld ,

Luftpumpen und Compressoren mit Corlissschiebern
F a t .  S t r x x a d .

haben den grössten mechanischen und volumetrischen Wirkungsgrad.

Anlagen mit Dampf- und Riemenbetrieb in allen Grössen.

mit zwangläufiger "Ventil- -u.ri.cL rn.it ZRidezrsteureruing;-
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A p l e r b e c k e r  Hütt e

S g i g e m a a »  W e y h a i  &  € < * ,
zu

Aplerbeck, Zweigniederlassung Siegen,
l i e f e r t :  3956

Giesserei-, Puddel-, Stahl-, Martin- 
und Thomaseisen.

Dynamit-Actien-Gesellschaft
vormals

Alfred Nobel & Co., Hamburg.
Fabriken in 

Kriimmel b. Lauenburg a. d.Elbe, Schlebusch (Rheinpr.),

SCHUTL MARKE

% i b i ) S £
Die obenstehende, gesetzlich deponirte Schutzmarke trägt jede Patrone, 

versehen mit dem Namen des Erfinders.

S p e c ia litä te n :

Nobels Dynamit und Nobels Patent-Sprenggelatine.
L ieferung  von a llen  Sorten  Z ü n d req u isiten . 

Rauchloses Pulver, Glycerin, Säuren, Collodiumwolle.
Telegramm-Adresse: Adastra. 3979

D ü r r -  K e s s e l .
Co

7=y=i gB »c=s

COIao>

0 3  CO
■53 .53

£H. S T
t= r  ^
CO : CO :

c ö  /  • - •' ': crr>
P —• Z~~*~
R ö h r e n - D a m p f k e s s e l
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aus Eisen-, Stahl-, Kupfer-, Messingdraht etc. jeder Konstruktion und Länge 
von l / 2 mm Durchmesser bis zu den stärksten Nummern fü r alle technischen 
und gewerblichen Zwecke.

Man verlange P r o sp e k t und  P r e is l i s t e ,  welche gratis und franko 
versandt w erden.
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Bergierh-Draktseile
als:

Förderseile,
rund, und flach,

Bremsseile,
Strecken- 

Förderseile, 
K a b e l s e i l e ,  

Bokrseile, 

Signallitzen
etc. etc.

Drahtseil
scheiben.

Draht-Schutznetze.

L au f-  und  Z ug-Se ile

Drahtseilbahnen
Transmissionsseile.

Knpfereakel.

D r a h tco rd e i.

Gussstahl-
Drahtseile,

verzinkt, 
extra biegsam 

für
Aufzüge, Krahnen, 
Flaschenzüge etc.

D rahtgeflecht e aller Art.
  4Î31

Lederansflitternng f. Drahtseilscheiben,,Syst. Heckei, vorzügl. bewährt, D. R. M. S. Nr. 13 4 1 1

Wilhelm Seippel,
Pochum i. W .,

fabricirt und empfiehlt:

Sichfirheitslampen
für B e r g w e r k ©

nach weslfä ischem System 
für Dcnzinbrand, mit 
vorzüglichster, einfachster 

schatlcnloser Zündvor
richtung,

D. R .-P . Nr. 56 209 und 
Zusatzpatent Nr. 60 430, 

sowie für Oclbrand, 
beide mit Rlciverschluss, 

D. R.-P. Nr. 24 547, 
oder mit Mugnct- und ver- 
schicdcnci\ anderen Ver

schlüssen.
Ferner empfehle Ziindblinder9 

RlUser, D rahtkörbe und alle 
sonstigen E l’sa tz tlie ile  f. Benzin-, 
wie Oellampen hei promptester 

Lieferung billigst.

liefert

Eisenwerk Gerlach & Bömcke, Dortmund.

L essin g ’s Fangvorrichtung
für Förderkörbe und Fahrstühle.

Bremsende Wirkung! Kein Versagen mehr!
Keine Verletzung der Spurlatten beim Seilbruch!

Koksforechwerke
- m i t  S e p s L X ' a . t i o n . s - ^ . z x l a . g ’e r L

Yervollkominnete Construction auf Grund langjähriger Erfahrungen

Brand & Hohn
D o r t m u n d .  4192

Dampfkesselfabrik.
Blecharbeiten.

Complete H eizungsanlagen, Dam pföfen.

Gradfrwerke
Patent Zschocke 4341

zur Kühlung von Condensations- 
isser und Lüftung von Abwässern

Holz-Industrie
K aiserslautern.

General-Vertreter für Rheinland und West- 
n: M. Koyemann, Nachf. von Gustav
eher & Co., Düsseldorf.
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Die Steinkohlenrorkommnisse von Ibbenbüren 
und Osnabrück und ihr Verhältnis zur Rheinisch- 

Westfälischen Steinkohlenablagerung.
Von Bergreferendar Dr. L e o  C r e m e r .

(H ierzu  Tafel I .)

E i n l e i t u n g .

An der Nordwestecke der mitteldeutschen Gebirgs- 
erhebungeu, zwischen dem Rheinischen Schiefergebirge und 
dem Teutoburgerwald, greift eine ausgedehnte Kreide
ablagerung, das B e c k e n  v o n  M ü n s t e r ,  weit nach Osten 
über die älteren paläozoischen und m esozoischen Gebirgs- 
schichtcn hinweg. D ieses Kreidebecken von Münster, von 
der Ems und der Lippe durchströmt, scheint auf den ersten 
B lick nach W esten und Nord westen gegen die D iluvial-  
und Tertiärablagerungen der niederrheinischen und nord
deutschen Tiefebene hin offen zu sein, während es auf den 
übrigen Seiten von den Bergzügen des Rheinischen Schiefer
gebirges und des Teutoburgerwaldes begrenzt ist. Ersteres 
bildet mit seinen devonischen und carbonischen Schichten 
den Südrand des Beckens, während der Ost- und Nordost
rand von den gröfstenteils zur Kreide gehörigen Gebirgs- 
schichten des Teutoburgerwaldes gebildet wird. Ungefähr 
parallel mit diesem läuft weiter nordöstlich und nördlich 
das aus Gesteinen des Jura zusammengesetzte W esergebirge. 
Zwischen diesen beiden Gebirgszügen breitet sich ein im 
wesentlichen aus Schichten der Trias bestehendes, mannig
faltig gegliedertes Berg- und Hügelland aus.

Den Nordabfali des Rheinischen Schiefergebirges und 
zum T eil die unmittelbare südliche Begrenzung des Kreide
beckens von Münster bilden die kohleführenden Schichten 
des produktiven (O ber-) Carbons, die sich durch ihre Aus
dehnung und durch ihren Reichtum an bauwürdigen Stein
kohlenflötzen auszeichnen und Veranlassung zu dem wichtigsten 
Steinkohlenbergbau Deutschlands gegeben haben. Nur ein 
verhältnismäfsig kleiner und jetzt weniger bedeutender 
südliclier T eil dieses Steinkohlengebirges, des t üher richtig 
b ezeich n ten  sog. R u h r b e c k e n s ,  geht unmitteioar zu Tage 
aus, der gröfsere T eil wird dagegen von den Schichten der 
Kreide in abweichender Lagerung bedeckt und setzt sich 
unter diesen weit nach Norden fort. Eine nördliche Be
grenzung des Steinkohlengebirges ist noch nicht gefunden 
worden.

Gegenüber dieser grofsen Steinkohlenablagerung am Siid- 
rand des Kreidebeckens von Münster sind auch an dessen 
Nordrand, und zwar zwischen den Ausläufern des Teutoburger
waldes und des W esergebirges, seit langer Zeit einige 
isolierte kleinere Carbon-Vorkommnisse bekannt, von denen 
zw ei zu einem schon Jahrhunderte alten Bergbau auf Stein
kohlen Veranlassung gegeben haben. Es sind dies die 
carbonischen Sattelerhebungen von I b b e n b ü r e n ,  vom 
P i e s b e r g  bei  O s n a b r ü c k  und vom H ü g g e l  bei Georgs- 
Marienhütte, südlich von Osnabrück. Bei Ibbenbüren so

wohl, wie auf dem Piesberg geht seit langer Zeit Bergbau 
um. A lle drei Vorkommnisse gewinnen hohes Interesse 
durcii ihr isoliertes Auftreten inmitten jüngerer Schichten. 
Ueber Bedeutung, Alter und gegenseitiges Verhältnis dieser 
drei Carbon-Vorkommnisse sind zahlreiche ältere und neuere 
Studien gemacht worden. Ein dreimonatlicher Aufenthalt 
in Ibbenbüren im Frühjahr vorigen Jahres verschaffte 
mir Gelegenheit, die geologischen Verhältnisse der drei 
Lokalitäten kennen zu lernen. Die Ergebnisse meiner 
Untersuchungen über das Verhältnis derselben unter sich, 
wie zu der grofsen Rheinisch-W estfälischen Steinkohlen
ablagerung sollen im Verein mit den Ergebnissen früherer 
Forschungen im folgenden dargestellt werden. Zunächst 
möge eine kurze Schilderung der carbonischen Schichten 
von Ibbenbüren, vom Piesberg und vom Hüggel folgen, eine 
Darstellung ihrer Lagerungsverhältnisse, ihrer Beziehungen 
zu jüngeren Schichten und ihres Verhältnisses untereinander. 
Danach soll ein Vergleich zwischen ihnen und den Stein
kohlenablagerungen des Niederrheinisch - W estfälischen  
Carbons gezogen werden.

D a s  S t e i n k o h l e n g e b i r g e  v o n  I b b e n b ü r e n . 1)
Das Ibbenbürener Steinkohlengebirge bildet eine von 

N.W . nach S.O. streichende, ellipsoidisch gestaltete Berg- 
platte, deren Längenausdehnung ungefähr 13 km und deren 
gröfste Breite gegen 5 km beträgt. Auf der Südseite, nach 
der Stadt Ibbenbüren hin, hebt sich die bis zu 1 7 2  m über 
dem Meere ansteigende Bergplatte ziem lich steil aus der 
»ie zunächst umgebenden Ebene heraus, während sie sich 
nach W esten und Osten, besonders aber nach Norden a ll
mählich flach abdacht. Diese Oberflächengestaltung hängt, 
w ie weiter unten gezeigt werden soll, mit dem geologischen  
Bau der die Bergplatte und ihre Umgebung zusammensetzenden 
Schichten zusammen. Die aus Sandsteinen, mächtigen groben 
Konglomeraten, Thonschiefern und Steinkohlenflötzcn be
stehenden carbonischen Schichten der Bergplatte bilden 
einen Sattel, dessen Sattellinie sich in der Nähe des Südrandes 
von N .W . nach S.O. hinzieht. Während der Nordflügel 
dieses Sattels sich in flacher Lagerung bis zum Nordrand 
des Steinkohlengebirges verfolgen läfst, wird der Südflügel 
bald von einer bedeutenden streichenden Verwerfung ab
geschnitten (vergl. Profil F ig. 1 ) . Zahlreiche Verwerfungen 
im Inneren und an den Rändern des Gebirges, auf die hier 
nicht näher eingegangen werden kann, verwischen im ein
zelnen das Bild der sattelförmigen Gestaltung.

Innerhalb dieser Schichten treten 12 Steinkohlenflötze 
auf, darunter 7 bauwürdige mit einer Gesamtmächtigkeit 
von 5 ,2 6  m Kohle. Ihre Verteilung ist aus dem Profil 
Fig. 2  ersichtlich. Unter dem liegendsten Flötz Dreck
bank ist noch eine flötzleere Gesteinsfolge von rund 2 0 0  m

*) Vergl. vor allem das wichtige W erk von T h . H e i n e ,  
Geognosttsche Untersuchung der Umgegend von Ibbenbüren. Zeit
schrift d. Deutsch, geolog. Ges. Bd. 13, 1 8 6 1 und Verh. d. Naturhiet. 
Vereins f. Rheinl. n. W estf. Bd. 19, 1862.
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Mächtigkeit erbohrt, die sich aufserdem durch das to t  
gänzliche Fehlen von Konglomeraten auszeichne . 
stand des hängendsten Flötzes Franz von den 
kohlengebirge im Norden konkordant auflagernden ju g 
Schichten belrägt etwa 3 0 0  m, die ganze Mächtigkeit des 
bis jetzt bekannten Carbons rund 1 0 0 0  m. r]i”der 
wechseln die Mächtigkeiten der einzelnen 
aufserordentlich. Der obere flötzleere T ed des Ibben^ e 
Steinkohlengebirges wurde bisher ganz^ allgemein dem Ho b 
liegenden zugerechnet. Da zwingende Grunde für d ie «  
Annahme nicht vorliegen, erscheint es richtiger un 
facher, sie als den. Carbon zugehörig zu betrachten.

Der Ibbenbürener Carbon-Sattel wird auf allen 
von jüngeren Schichten, Zechstein, Trias, Jura u. *• 
umgeben, die zum T eil anscheinend diskordant, zum Teü  
konkordant die carbonischen Schichten überlagern. a . 
dem Vorgang Fr. Hoffmanns,2)  der nur diskordante Ueber- 
lagerungen kannte, dachte man sich früher diese jüngeren 
Gebirgsgl'teder mantelförmig um die als alte Insel aus den 
Z echstein-, Trias-, Jurameeren u. s. w. hervorragende car- 
bonische Schichtengnippe herum abgelagert. Neuere Unter 
suchungen, insbesondere die von Heine, haben jedooh gezeigt 
dafs die sämtlichen Formationen konkordant übereinander 
abgelagert wurden und dafs ihr jetziges Fehlen auf der 
Bergplatte selbst durch Denudation, ihre scheinbar diskor
dante Lage auf den Carbonschichten aber, namentlich am 
Südrand des Gebirges, durch später eingetrctene Verwerfungen 
zu erklären ist. So erscheint z. B. durch die südliche 
Hauptverwerfung der Zechstein in das Niveau der flotz- 
führenden Carbonschichten gerückt. Aus einzelnen Auf
schlüssen ergiebt sich hierbei ein Verwurf von 5 0 0 — 6 0 0  m.

Als das älteste Glied dieser jüngeren Schichten erscheint 
der Z e c h s t e i n ,  der an zahlreichen Stellen rings um das 
Steinkohlengebirge herum uachgewieseu ist. ln seiner ur
sprünglichen unveränderten Gestalt erscheint er als fester, 
splittriger, grauer bis dunkel-blau-grauer Kalk mit spärlichen, 
undeutlichen Versteinerungen, unter denen ich aus einem 
Kalkbruch beim Kolonat Verlemann in Bockraden Productus 
horridus, Fenestella retiformis, Spirifer undulatus und 
cf. Schizodus obscurus unterscheiden konnte. So tritt er in 
flacher konkordanter Lagerung z. B. mehrfach im Bockrader 
Thal inmitten der sehr verworfenen Carbonschichten auf, 
ferner am Westrand des Steinkohlengebirges bei Uffeln, so
wie am Nordrand in der Bauernschaft Steinbeck. Vielfach 
ist jedoch dieser Kalk stark verändert, dolomitisiert, porös 
und zellig , häufig fast ohne erkennbare Schichtung und 
dann vielfach mit Brauneisenstein und Eisenocker imprägniert. 
Das Vorkommen dieser Eisenerze hat mehrfach Gelegenheit 
zu ausgedehntem Bergbau, namentlich von seiten des Georgs- 
Marien-Bergwerks- und Hüttenvereins zu Osnabrück gegeben. 
Auf einem grofsen T eil des Südrandes, am Ostrand, sowie 
stellenw eise am Nordrand des Steinkohlengebirges werden 
diese Zechstein-Eiseneize gewonnen. Friedrich W ilhelm , 
Perm und Hector sind die bedeutenderen Gruben. Das 
Liegende dieser Kalkschichten bildet überall ein dunkler, 
blau- bis braunschwarzer Thonschiefer von geringer 
M ächtigkeit, der seit langem für ein Aequivalent des 
K u p f e r s c h i e f e r f l ö t z e s  gehalten wird. Der Kupfer
gehalt und die fossilen organischen Reste des Mansfelder 
Kupferschiefers sind hier jedoch nicht nachgewiesen. Un

2)  F r. H o f f m a n n ,  Ueber die geogn Verb, der Gegend von 
Ibbenbüren und Osnabrück. K arstens Archiv Rd. 12 nnd 13. 
1825 u. 26

miltelbar unter diesem sog. Kupferschieferflötz folgen die 
Sandsteine und Konglomerate des Carbons, die bis jetzt in 
Uebereinstimmung mit der Annahme, die oberen Schichten  
d e s  Ibbenbürener Steinkohlengebirges seien d e m  Rotliegeuden  
zuzuzählen, für das sog. „W eifsliegende“ gehalten wurden. 
Da diese Schichten sowohl, w ie die des angeblichen Rot- 
liegeuden sich jedoch petrographisch nicht wesentlich  
von denen des eigentlichen Carbons unterscheiden und 
sonst —  abgesehen von ihrer Lagerung gleich  unter dem 
Zechstein -  keine Gründe für ihre Zurechnung zum 
W eifs- bezw. Rotliegenden vorhanden sind, kann man sie, 

ie dies auch im folgenden geschehen ist, mit mindestens 
demselben Recht zum Carbon rechnen. Die Mächtigkeit 
der Zechs'eiuschichten ist am Rand des Steinkoblengebirges 
nicht sehr bedeutend. Sie beträgt stellenw eise nur an 2 0  m. 
Dafs der Zechstein aber an anderen Stellen unseres in Frage 
kommenden Gebietes bedeutend mächtiger auftntt, beweisen  
die Bohrlöcher bei W ersen im T hal der Düte und am P ies
berg im Hasethal, in denen derselbe eine Mächtigkeit von 
1 2 2  bezw. 1 7 6  m erreicht. Auch sind hier zwischen den 
Kalken Anhydrit- und Gipsschichten durchteuft worden.

Konkordant auf diesen Zechsteinkalken folgen dann die 
übrigen Formationen, die Trias, der Jura und die Kreide, 
die sich im allgem einen alle  der sattelförmigen Lagerung 
der carbonischen Erhebung ansch liefsen , wenn auch im 
einzelnen mannigfache Verwerfungen eine klare Einsicht in 
die Verhältnisse erschweren. Durch die trefflichen Unter
suchungen Heines ist der Verlauf dieser Hauptsattelerhebung 
aber in seinen Grundzügen klargelegt. Danach bilden die 
Kreideschichteu des Teutoburgerwaldes den Südflügel dieser 
Synklinalfalte, deren östliche Fortsetzung die weiter unten 
zu besprechende Sattelerhebung des Hüggels bildet.

D a s S t e i n k o h l e n g e b i r g e  d e s  P i e s b e r g e s  b e i  

Os n a b  r ü c k .

Auch hier tritt das Carbon in einem sich 1 2 0 — 1 3 0  m 
über der Thalsohle erhebenden Höhenzug, dem Piesberg, 
auf, der nach Osten steil, nach N ., W . und S. dagegen 
flacher abfällt. Die Ausdehnung dieses Bergrückens ist 
dagegen bedeutend geringer w ie d ie der Ibbenbürener 
Bergplatte. W ie bei Ibbenbüren hängt auch am Piesberg 
der° östliche Steilabfall mit einer hier auftretenden be
deutenden, nordsüdlich streichenden Verwerfung zusammen. 
Die ähnlich w ie bei Ibbenbüren aus mächtigen groben 
Konglomeraten, Sandsteinen, Thonschiefern und K ohlen
flötzen zusammengesetzten Schichten des Carbons bilden 
einen westöstlich streichenden Sattel, der nach W esten ge
schlossen is t , an der Ostseite jedoch durch die erwähnte 
Hauptverwerfung abgeschnitten ist

Die jüngeren Schichten treten am Piesberg in ähnlicher 
Ausbildung und Lagerung auf w ie bei Ibbenbüren. Auch 
hier sind fast sämtliche Formationen vom Zechstein an 
vertreten, überlagern konkordant die carbonischen Schichten 
und folgen deren sattelförmigen Erhebung. D ie westlichen  
Ausläufer des W esergebirges, das sogen. W ieheugebirge,
stellen den Nordflügel dieser Hauptsattelerhebung dar.

Innerhalb der Piesberger Carbonschichtcn ist eine
gröfsere Anzahl von Steinkohlenflötzen bekannt, deren V er
teilung in den Schichten des Nebengesteins aus dem Profil 
Fig. 2 hervorgeht. Die Gesamtmächtigkeit dieser flötz- 
führenden Schichten beträgt bis zum hängendsten F lötz  
Johannisstein 4 5 0 — 5 0 0  m. Der Abstand von F lötz
Johannisstein bis zu den jüngeren Schichten beträgt im
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Piesberg selbst, wahrscheinlich infolge von Verwerfungen, 
nur 3 0  — 8 0  m. In einem südlich der Hase angesetzten 
Bohrloch hat inan jedoch das Carbon 1 8 6  m tief durch
bohrt, ohne ein Flötz angetroffen zu haben, sodafs auch 
hier die M ächtigkeit der Carbonschichten zwischen dem 
flötzführenden T eil und dem Zechstein vielleich t annähernd 
dieselbe sein wird wie bei Ibbenbüren.

W ie schon H e i n e  hervorhebt, bestimmen die beiden 
Hauptsattelerhebungen von Ibbenbüren und vom Piesberg 
den tektonischen Aufbau der Ausläufer des Teutoburger
waldes und des W esergebirges in dieser Gegend. Beide 
Sättel sind durch eine Hauptmulde verbunden, Wesergebirge 
und Teutoburgerwald bilden den Nordflügel des nörd
lichen bezw. den Südflügel des südlichen Sattels. Von 
untergeordneteren Falten ist hierbei abgesehen.

D a s  C a r b o n  d e s  H ü g g e l s . 3)

Etwa 15 km südwestlich der Stadt Osnabrück erhebt 
sich der Höhenzug des Hüggels, aus Heidhorn, Hüggel und 
Dompropstsundern bestehend, bis zu einer Höhe von 1 2 0  m 
über der Thalsohle. Die Schichten dieses Höhenzuges 
streichen von W . nach 0 .  und setzen in Gemeinschaft mit 
dem weiter südlich liegenden Silberberg eine breite, durch 
mehrere bedeutende Längs- und Querbrüche zerrissene 
Sattel erhebung zusam m en, auf deren wahrscheinlichen  
Zusammenhang mit dem Ibbenbürener Sattel schon oben 
hingewieseu wurde. Den Kern des ganzen Schichten
komplexes bilden grobkörnige Quarzkonglomerate und Sand
steine von ähnlicher Ausbildung, w ie die Carbongesteine 
von Ibbenbüren und vom Piesberg. Da die Deberlagerung 
durch die jüngeren Schichten (Kupferschiefer, Zechstein, 
Buntsandstein u. s. w .)  hier ebenfalls dieselbe ist w ie an 
den genannten Stellen, wird man zu der Annahme geführt, 
dafs die Konglomerate und Sandsteine des Hüggels den 
oberen flötzleeren Schichten jener earbonischen Ablagerungen 
entsprechen. Die Kernschichten des Hüggels sind bis zu 
einer M ächtigkeit von 1 8 8  m durchbohrt, ohne dafs ein 
Flötz erreicht wurde, und sonach ist auch hier eine be
merkenswerte A ehnlichkeit in der Ausbildung dieser Schichten 
mit den flötzleeren Schichtengruppen bei Ibbenbüren und 
am Piesberg vorhanden. Aus allen diesen Gründen möchte 
ich  diese Schichten des Hüggels ebenfalls als Carbuii be
zeichnen, trotzdem sie bisher stets zum Rotliegenden ge
rechnet wurden. Paläontologisch läfst sich die Frage, ob 
Carbon oder Rotliegendes, wegen Mangels an fossilen 
organischen Resten, nicht entscheiden.

Ebenso wie bei Ibbenbüren und am Piesberg folgt 
konkordant auf den Carbonschichten der Zechstein mit dem 
sogen. Kupferschieferflötz als stetigem Begleiter am Liegenden. 
Auch hier ist der Zechsteinkalk häufig stark verändert und 
zeichnet sich durch einen reichen Gehalt an Eisenerzen 
aus, der eine lebhafte bergmännische Gewinnung durch den 
Georgs-M arien-Bergwerks- und Hüttenverein ins Leben ge
rufen hat. Ebenfalls konkordant folgen daun die Schichten 
des Buntsandsteins, des M uschelkalks u. s. w.

Fassen wir die vorgenannten Beobachtungen zusammen, 
so geht schon aus den in auffallender W eise überein
stimmenden Lagerungsverhältnissen und aus der ähnlichen

Zusammensetzung der drei Carbonvorkommnisse, die auf 
einem verhältuismäfsig kleinen Gebiet auftreten, mit grofser 
W ahrscheinlichkeit hervor, da f s  a l l e  d r e i  g l e i c h a l t r i g  
s i n d . 4)  In dieser Vermutung wird man noch bestärkt 
durch den weiter unten zu führenden p a l ä o  u t o i  o g i s c h e  n 
Nachweis der Gleichaltrigkeit der Ibbenbürener und 
Piesberger flötzführenden Schichten. In der Fig. 2  
sind drei Normalprofile durch die Schichten der Ibben
bürener Bergplatte, des Piesbergs und des Hüggels unter 
teilweiser Benutzung der Resultate benachbarter Bohrungen 
zusammengestellt, um ihre augenfällige Uebereinstimmung 
zu zeigen. Als Ausgangspunkt ist das „Kupferschiefer
flötz" gewählt worden.

D ie  f o s s i l e  S t e i n k o h l e n  - F l o r a  v o n  I b b e n b ü r e n  
u n d  v o m  P i e s b e r g .

Das zum Studium der fossilen Flora des Ibbenbürener 
Carbons nötige Pflanzenmaterial ist gröfstenteils von mir 
in den Bauen der dortigen fiskalischen Steinkohlengrube 
und auf deren Halden gesammelt worden. Einiges Material 
fand ich in den Sammlungen der W estfälischen Berg- 
gewerkschaftskasse in Bochum vor. Das Piesberger 
Pflanzenmaterial ist ebenfalls zum T eil von mir in der 
Grube gesammelt worden, ein anderer T eil gehört dem 
Museum in Osnabrück an, der Rest des mir zu Gebote 
stehenden Materials endlich war bereits in den Sammlungen 
der W estfälischen Berggewerkschaftskasse vorhanden. Für 
freundliche Unterstützung bei Benutzung der Osnabrücker 
Museumssammlungen bin ich Herrn Rektor E. L i e n e n k l a u s  
daselbst zu besonderem Danke verpflichtet. W ährend für 
den Piesberg die Beschaffung genügenden Materials ver- 
hältnismäfsig leicht von statten g ing , war dies in dem 
Ibbenbürener Carbon mit weit gröfseren Schwierigkeiten 
verbunden, da das Nebengestein hier offenbar für eine 
Erhaltung der Pflanzenreste weniger geeignet ist.

Die Bestimmung der fossilen Pflanzen von I b b e n b ü r e n  
ergab die Anwesenheit folgender Gattungen und A r ten :

1. Neuropteris flexuosa! 16. Annularia sphenophyl-
2. N. cf. gigantea! loides
3. N. tenuifolia! 17. Sphenophyllum erosum
4. N. rarinervis!! 18. Sph. angustifolium
5. N. Scheuchzeri!! 19. Lepidodendron cf. lyco-
6. Sphenopteris cf. neurop- podioides

teroi'des 20 . L. sp.
7. Dictyopteris Münsteriü 21 . Sigillaria cf. laevigata
8. D. sp. 22 . Sig. cf. tesselata
9. Pecopteris cf. abbreviata 2 3 . Cordaites principalis!

10. P. cf. pennaeformis 2 4 . Cordaianthus sp.
11. Alethopteris lonchitica 25 . Aphlebia Erdmanni
12. Mariopteris muricata! 26 . Trigonocarpus sp.
13 . Cyclopteris sp. 27 . Pinnularia sp.
14. Calamites Cisti 28 . Stigmaria sp.!
15. C. Suckowi

Die mit ! bezeichneten Pflanzen kommen häufig, die 
mit !! bezeichneten sehr häufig vor. Die von Fr. Hoffmann 5)  
beschriebene Neuropteris dickebergensis scheint ident mit 
der N. acuminata zu sein.

Auf der Zeche P i e s b e r g  kommen nach meinen Unter
suchungen folgende Pflanzen vor:

*) Vergl. auch die kürzlich erschienene A rbeit von Bergassessor Diese Ansicht ist übrigens schon w iederholt von Hoffmann,
S t o c k  f l  e t h :  Das Eisenerzvorkommen am H üggel. D iese Zeit- H eine, Stockfleth u. s. w. ausgesprochen worden, 
schrift 1894, S. 1791 und 1885. 5)  K arstens Archiv Bd. 13, H eft 2, Seite 266 ff.
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2 1 . C. Suckow i
2 2 . A n n u la r ia  s te lla ta !!
2 3 .  A nn . sp h e n o p h y llo id e s
24 .  A ster o p h y llite s  cf. equi-

se tifo rm is
2 5 .  S p h e n o p h y llu m  erosum
2 6 .  Sph . angustifo lium
2 7 .  L ep id o p liy llu m  sp.
2 8 .  L e p id o d e n d ro n  cf. lyc<v

p o d io id es

2 9 . L. sp.
3 0 . S ig illa r ia  cf. laev ig a ta
3 1 . C o rd a ites  p r in c ip a lis '
32 . Cordaianthus sp.
3 3 . cf. O d o n to p te ris  osm un

d aeform is
3 4 . Aphlebia Erdmanni
3 5 . Aphl. sp.!
3 6 .  T r ig o n o ca rp u s  sp.

3 7 .  P in n u la r ia  sp.
3 8 . S tig m aria  sp . !!
3 9 . A rtis ia  sp.

1. Neuropteris cf. acuminata
2. N. flexuosa!
3. N. tenuifolia!
4 . N. rarinervis!!

( =  N. ovata Hoffm.)
5 . N. Scheuchzeri!!
6 . cf. S p h en o p te ris  q u a d r i-

dactylites
7. Sph. cf. artemisiaefoli-

oides
8 . Sph. cf. obtusiloba
9 . S p h  cf. n e u ro p te ro id e s

10. Dictyopteris Münsteri!!
11 . D. sp.
12 . Pecopteris cf. abbreviata
13 . P . cf. crenulata
14 . P. imbricata!!
15. P. dentata!
16. Alethopteris lonchitica
17 . A. cf. Serli
18. Mariopteris muricata!
19. Cyclopteris sp.
2 0 . Calamites Cisti

Die alte Art Neuropteris ovata Hoffmann 6)  schien mir 
schon früher ident mit der N. rarinervis Bunbury zu sein 
Durch einen Vergleich mit Originalen der N rarinervis 
aus dem Becken von Valenciennes, die mir Herr R Z e i  1er 
in Paris freundlichst übersandte, finde ich meine Vermutung 

weiter bestätigt.

Von den 39  Pflanzen des Piesberger Carbons kommen 
lemnach 2 6  auch bei Ibbenbüren vor, darunter die sehr 
läufigen Neuropteris flexuosa, N. tenuifolia, N. rarinervis,
¥. Scheuchzeri und Dictyopteris Münsteri, abgesehen von den 
vertikal sehr verbreiteten Mariopteris muricata und Stigmaria. 
Drei lbbenbürener Pflanzen (Neuropteris cf. gigantea, Pecop- 
■eris cf. pennaeformis und Sigillaria cf. tesselata) sind bis
her auf dem Piesberg noch nicht beobachtet, während um
gekehrt 13 Piesberger Pflanzen bisher noch bei Ibbenbüren 
unbekannt geblieben sind. Die Mehrzahl dieser Pflanzen 
tritt auch auf dem Piesberg nur vereinzelt auf. Eine Aus
nahme bilden nur Pecopteris imbricata, P. dentata und vor 
allem Annularia stellata. Namentlich fällt das gänzliche 
Fehlen dieser letzten wichtigen, auf dem Piesberg so ver
breiteten Pflanze im lbbenbürener Carbon auf. Gegenüber 
der sonstigen auffallenden Uebereinstimmung in der Pflanzen
führung beider Steinkohlenvorkommnisse und in anbetracht 
dessen, dafs bei Ibbenbüren die Pflanzenreste im allgemeinen  
weniger zahlreich und weniger gut erhalten sind, scheint 
mir dieser Umstand jedoch nicht allzuschwer ins Gewicht 
fallen zu können. Nach allem glaube ich daher auf Grund 
der paläontologischen Uebereinstimmung in Verbindung mit 
den petrographisch und stratigraphisch so ähnlichen Ver
hältnissen eine G l e i c h a l t r i g k e i t  und sogar I d e n t i t ä t  
jener beiden Carbonablagerungen annehmen zu dürfen, denen 
sich, wie weiter oben schon erwähnt, die carbonische Er
hebung des Hüggels dergestalt anschliefst, dafs eine Ver
bindungslinie zwischen lbbenbürener Bergplatte und Hüggel 
den Verlauf einer südlichen Hauptsattelerhebung darstellt, 
während durch das Carbon des Piesberges eine weiter 
nördlich verlaufende Hauptsattellinie angedeutet wird.

6) Karstens Archiv Bd. 13, l ie f t 2, Seite 266 ff,

V e r g l e i c h  de r  S t e i n k o h l e n a b l a g e r u n g e n  v o n  I b b e n 
b ü r e n  u n d  O s n a b r ü c k  mi t  d e r  R h e i n i s c  -  es  

f ä l i s c h e n  A b l a g e r u n g .

Die Flora der lbbenbürener und Piesberger Steinkohlen  
Ablagerungen deutet auf ihre Zugehörigkeit zu den S a a r 
b r ü c k e r  S c h i c h t e n ,  und zwar zu deren o b e r e n  A b 
t e i l u n g  hin. Einige Anklänge an Ottweiler Schichten  
sind bereits durch das Auftreten von Annularia stellata, 
Pecopteris imbricata und cf. Odontopteris osmundaeformis 
gegeben. Eine ganz auffallende Uebereinstimmung besitzen 
die Floren von Ibbenbüren und vom Piesberg mit der von 
R. Zeiller ’)  bekannt gegebenen der Zone 8UPé n °ure r 
Carbonschichten im Departement Pas' de' U ' ^  ‘ ' 
frankreich. Von den 4 2  in jenen beiden nördlichen kleine  
Kohlenablagerungen von Ibbenbüren und dem Piesberg beob
achteten Pflanzenformen kommen nicht weniger denn 3 
auch in der Zone supérieure des SteinkoW enbeckcns von 
Valenciennes, also in der Fettkohlengruppe von Pas-de-C ala s 
vor, darunter auch die wichtigen Pflanzen Neurop er.s 
Scheuchzeri, die Dictyopteris Münsteri und Annularia stellata. 
Auch in der Häufigkeit des Auftretens der einzelnen Pflanze 
herrscht eine auffallende Uebereinstimmung. Dafs bei Ibben
büren und auf dem Piesberg zahlreiche Pflanzen aus der 
Zone supérieure von Valenciennes bisher nicht gefunden 
sind, erscheint erklärlich, da die Floren jener beiden 
Carbon-Ablagerungen vorläufig nur unvollständig ^ k a n n  
sind. Die häufigeren Formen decken sich jedenfalls fast 
vollständig und so nehme ich keinen Anstand, die A b
lagerungen von Ibbenbüren und Piesberg für g l e i c h a l t r i g  
m i t  d e n e n  d e r  Z o n e  s u p é r i e u r e  v o n  V a l e n c i e n n e s  

zu halten.

In einer früheren A rbeit8)  über die fossilen Farne des 
W estfälischen Carbons habe ich mich bemüht nachzuweisen, 
dafs die Zone supérieure im grofsen Ganzen mit der obersten 
Schichtengruppe des W estfälischen Carbons, der sog G a s -  
f l a m m k o h l e n p a r t i e .  gleichaltrig ist. Eine gewisse E in
schränkung möchte ich aber jetzt doch m achen. Es scheint 
mir nämlich aus dem Fehlen der Neuropteris Scheuchzeri, 
der Dictyopteriden und der Annularia stellata selbst in den 
han"endsten Gasflammkohlenflötzen W estfalens hervorzugehen,
dafs" diese vielleicht nach etwas älter sind, als die obersten 
Schichten der Zone supérieure von V alenciennes. Nimmt 
man dagegen die Gleichaltrigkeit dieser letzteren mit den 
Carbonschichten von Ibbenbüren und dem Piesberg an, so 
folgt daraus, dafs diese w a h r s c h e i n l i c h  e t w a s  j ü n g e r  
a l s  d i e  G a s f l a m m k o h l e n g r u p p e  d e s  W e s t f ä l i s c h e n  
C a r b o n s  sind. Diese Vermutung ist von gröfster W ichtig
keit für den Verlauf unserer weiteren Untersuchungen.

Während so in paläontologischer Beziehung mit den 
erwähnten Ausnahmen eine grofse A ehnlichkeit zwischen  
jenen beiden nördlichen Steinkohlenvorkommnissen und der 
Rheinisch-W estfälischen Ablagerung vorhanden ist, lassen 
sich in pelrographischer Beziehung gewisse Unterschiede 
nicht verkennen. Dahin gehört vor allem  das auffallende 
Ueberwicgen mächtiger grober K o n g l o m e r a t e  und fester 
Sandsteine bei Ibbenbüren und am Piesberg, die in der 
Rheinisch-W estfälischen Ablagerung in ähnlicher W eise —

i)  Flore fossile du bassin houiller de V alenciennes. Paris 1888.
8J Ueber die fossilen Farne des W estfälischen Carbons. Inaug .- 

Diss. Marburg 18D3.
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wenn auch lange nicht so vorherrschend 
unteren, der mageten Partie aitftreten.

nur in der 
ganzenIn der

oberen Hälfte der grofsen sbdlicheh Ablagerung treten solche 
m ä c h t i g e n  Konglomerate, nur einmal auf, und zwar in 
der Gasflammkohlenjmrtie Jiber dfem Flötz Nr. 1 Süden der 
Zeche Graf Bismarck. loa übrigen sehen die Konglomerate 
von Ibbenbüren und vom Piesbejg denön des 'Ruhrbeckens 
durchaus ähnlich. W ie  diese bestehen 'sie vorwiegend aus 
Quarz- und K ieselschiefergeröllen mit mehr dder weniger 
festem Bindemittel. Ein Vorwiegeri von Thonschieferschichten  
ist bei Ibbenbüren erst in der tiefstem durch Bohrung auf
geschlossenen -Schichtengruppe beobachtet worden. Diese 
petrographisohen Unterschiede Scheinen die ausldem päläon- 
tologischen Vergleich gew onnene:Vermutung zji bestätigen, 
dafs nämlich die beiden nördlichen carbonischön Schichteu- 
folgen zu einer anderen —  späteren —  Zeit abgelagert 
wurden, w ie die Schichten des Ruhrbeckens.

D ie lbbenbürener Kohle ist teils Fett-, teils Flamm- 
kohle, die Piesberger dagegen eine reine Anthrazitkohle. 
Diese Thatsache entspricht nicht dem im Ruhrbecken beob
achteten Gesetz der allm ählichen Zunahme des Gasgehaltes 
von den älteren zu den jüngeren Flötzen. Indes wird sich 
die Entgasung der lbbenbürener und Piesberger Kohle durch 
die lokalen Verhältnisse (geringe T eufe , Klüftigkeit des 
Nebengesteins, Fehlen einer abschliefsenden Decke jüngerer 
Schichten) genügend erklären lassen, wie denn auch Ab
weichungen von der Regel im R heinisch-W estfälischen Stein
kohlengebirge selbst mehrfach Vorkommen. (Schlufs folgt.)

Ueber die chemische Zusammensetzung einiger 
ungarischer Kohlen.

Von B ö l a  v o n  B i t t ö .  
(D er ungar.: geolog. Gesellschaft vorgelegt in der Sitzung vom 

' ! 7. November 1894.) 
(Aus dem Laboratorium der k. ung.-chem ischen R eichsanstalt.)

(Schlufs.)
Aus dieser, tabellarischen Zusammenstellung ist es er

sichtlich, dais aus :29 Analysen gerechnet im Durchschnitt 
1 6 ,6 6  pCt. des gesamten Schwefels als nicht verbrennlich 
betrachtet werden j kann. Der größere T eil, und zwar 
8 3 ,3 4  pCt., verbrennt und verflüchtigt sich. W ird nun 
diese Schwefelmenge von der Summierung weggelassen, so 
wird selbstverständlich der Sauerstoff- bez. Sauerstoff +  
Stickstoffgehalt u m , gerade soviel gesteigert, als dem ver- 
brennlichen Schwefel entspricht, was noch weiter zur Folge 
hat, dafs der Gehalt an disponiblem Wasserstoff entsprechend 
auch sinkt und demzufolge weniger Kalorien gefunden 
werden. In  früheren Zeiten brachte ich immer den gesamten 
Schwefel in Rechnung, w eil nur ein relativ geringer Bruch
teil des gesamten Schwefels als nicht verbrennlich fungiert, 
wie dies auch aus der früheren tabellarischen Zusammen
stellung ersichtlich ist, und w eil ferner diese Differenz in
betreff der Kalorienzahl nicht bedeutend ist. W ie aus den 
beigeschlossenen Tabellen ersichtlich ist, erreicht die Menge 
des nicht verbrennlichen Schwefels kaum 0 ,5  pC t.; in den 
hier vorliegenden Fällen war der Gehalt des nicht ver
brennlichen Schwefels nur zw ei bis dreimal gröfser als 
1 pCt. Nachdem aber in  neuerer Zeit auch der verbrennliche 
Schwefel separat bestimmt wird, so h ielt ich es für wünschens
wert, dafs dort, wo dies geschehen, die Kalorien für sich mit 
dem gesamten und verbrennlichen Schwefel berechnet werden, 
damit mit der Zeit ein Mafs der Abweichungen gegeben 
werden könne.

Í.
2 .
3.
4.
5.
6 .
7.
8 . 
9.

1 0 .
1 1 .
1 2 .
13.
14.
15. 
16
17.
18.
19.
2 0 . 
2 1 . 
2 2 .
23.

24 .

25.

Bezeichnung des Kohlenwerkes, 
hez. des Fundortes

pCt.

Salgö-Tarjän, Josefs-Schacht . . . .
Salgö-Tarjän, Forgäch-Schacht . . .
Salgö-Tarjän, K arl-Schacht . . . .
Salgö-Tarjän, Karl-Schacht . . . .
Salgö-Tarjän, Zichy-Schacht . . . .
Salgö-Tarjän, Franzens-Schacht . . .
Salgö-Tarjän, Ladislausstollen . . .
Salgö-Taijän, Königsstollen . . . .
Satgö-Taijän, Ludwigsstollen . . . .
Salgö-Tarjän, R ö n a s to lle n ........................
Salgö-Tarjän, aus einer K ohlenhandlung
Dorogh I ......................................................
Dorogh I I ............................ :.........................
Dorogh I I I ..................... ........  . . ,
Dorogh I V ................................................
K aran csa lja ................................................
Baglyasalja 1 . ..........................................
Baglyasalja II  * ) ..........................................
Baglyasalja III- . . .  ■........................
A j k a ................................................................. |
S z u rd o k ............................ .......  .
Fenyö-Kosztoläny, V ictoria-Schacht . 
Hagymäsvölgy (H eveser Com.), neuer

Stollen . . . . . . . . . .
Csehi-Szücs-Boköcze (H eveser Com.),

H auptstollen .......................   .
K a s sa -S o m o d ..............................

7,69
15,58

8,61
9,59

13,54
13.62
12.98
10.98 
14,37 
16.86 
12,34 
16,18 
16,22 
14,48 
14,85

9,73
10,69
1 1 , 2 0
11,13
22,16
11,36
15.28

21.28

19.62 
14.44

pCt.

10,63
10,18
3,47
3.53 

11,14
5,86
9,26
6,85
5,90
5,56

12 ,8 6
14,10
15,93
13.79 
14,70
14.81
17.82
13.80 
15,98

9.54 
3,97 
7,96

7,43

5,50
21,58

pCt.

62,88
57,35
68,19
63.79 
56,13
58.30 
57,23 
63,93 
57,97 
55,04

52,45
49,75
52.18
51.80 
57,88 
51,55 
52,63 
51,57
50.19 
65,03
54.31

53.80

55,67
46.32

pCt.

4.41
3.98 
4,90
3.88 
3,95 
4,09 
4,21 
4,18 
3,93 
3,68

3.89
3.42 
3,97 
4,81 
4,36 
3,75 
4,88 
4,52 
4,23 
5,05
3.99

4,73

4,48
3,67

5 £
pCt.

2.84
2.54
3.18 
1,63 
2,16 
2 ,0 2  
2,33 
2,56 
1 ,8 8  
1,51

2.85 
2,15 
2,74
3.80 
3,00 
2,09 
2,70 
2,42
3.18 
3,61
1.80

3.54

2,91
2,44

£ o»

pCt.

2,04
1.44 
1,19 
1,37 
1 , 1 2  
1,65
1.44
1.27 
1,64 
1,72 
1,33
5.27 
5,46 
5,68 
5,78 
2,39 
2,81

5,42
3,00
0,92

3,23

2,14
5,92

e f- £<U <D o)
fl *»2 H—O

pCt.

1,84
1,43
1,06
1,17
0,93
1,60
1,25
1,13
1,42
1,48

5,16
4,55

fco

O <o •G % Q. 2 W :eico
pCt.

Koks

pCt.

4,15

0,038
0,013
0,038
0,025
0,0095
0,032
0,032
0,070
0,064
0,029

0,015
0,007

0,009
0,090

0,019

0,005

59.12 
53,86 
54,47
44.60 
53,93 
53,20 
52,25
53.60 
52,38 
49,84

52,30
54,83
53,15
52.12

57,92

49,51
52,17

45,96

44,87
55,00

Calorien 
berechnet 
mit dem 
Gesamt- 

Schwefel- 
Gehalt

Calorien 
berechnet 
mit dem 
verbrenn

lichen 
Schwefel

5922,74
5324,47
6423.68
5616.40
5119.69 
5267,63 
5269,45 
5886,60 
5195,55 
4849,58

5109,62
4692,43
5026,30
5353.10
5560.00 
4787,80
4834.20
4834.20
4991.10
6321.20
4852.40

5337,50

5289.00 
4520,88

5916,74 
5324,22 
6420,43 
5611,00 
5114,94 
5266 38 
5264,70 
5883,10 
5190,05 
4831,98

5106,87
4669,68

4476,60

Q B em erkung: Bei einigen älteren Analysen, zumal dort, wo der Schwefel nicht bestim m t wurde sind die Calorien nach der 
Form el: «080 C +  3 4 1 8 0  (H  -  0 /8)  -  (9  H +  F eu ch t.)  619

10 0
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26.

27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.

45.
46.
47.
48.
49.
50.

Bezeichnung des Kohlenwer es, 
bez. des Fundortes

Z a lae r C om itat (n äh e re  F u n d s te lle  n ic h t
b e k an n t)  ..........................................................

K is -Je n ö  (B ih a re r C om .), B raunkoh le  . 
K is -Je n ö  (B ih a re r C om .), L ig n it . .
T issovitz  (b . D ren k o v a ), Schw arzkohle 
U sztye (A rv ae r C om .), e rd ig  . . . .  
U sztye (A rvae r C om it.), re in e  B raunkohle
llly e fa lv a , L i g n i t .............................................
Kaczola I , L i g n i t ..............................................
K aczola  I I ,  L i g n i t .......................................
O ra v ic z a ................................................................
K irä ly d , u n te re s  F lö tz  I ..........................
K irä lyd , u n te re s  F lö tz  I I ..........................
K irä lyd , oberes F lö tz  I ..........................
K irä ly d , oberes F lö tz  I I ..........................
B arczika  .............................................
A us de r G egend von N agy-R äbe . .
B änvölgye . . . .
K a z in c z ..........................
F a cza m ara , Schw arzkohle (D renkovaer 

G egend) . . . .
G raner K ohlenbecken
L jessek  ..........................
K a l n i k ..........................
D o b r a ..........................
D o in ja-T uzla  *), L ig n it 
Bogdan -  B ozidar -  B arba 

S chach t . . .

tu
pCt.

B ogdan-

32,46
39,09
35,54

I,35
10.75 
28,44 
23,12
29.39 
32,01

1,71
26.40
30.00
29.00 
31,68
25.38
I I ,4 9  
27,92
27.76

0,71
10,53
20.38 
14.86

1 ¡63 
24,73

21,58

pCt.

14.38 
7,28
7.66 

23,57 
52,14

5,05
7.98

15.39 
10,41

4,17
8,20
5,68
7.70 
8,87 
8,25
8.70 

16,46
5.99

14,09
11,96

8.07 
7,38
6.07 
6,27

9.66

tuo
<naV
3oA

pCt.

Ge
sa

m
t-

 
r*- 

W
as

se
rs

to
ff -  ia3  o 

SO tu O CO
S'S
S P
pCt.

G
es

am
t-

 
r 

Sc
hw

ef
el

37,96 2,95 2,23 6,47
42,01 2,38 1 ,8 8 5.26
38,57 3,59 2 ,20 3,61
68,35 3,23 2,92 1,16
23 17 2,25 0,98 1,91
48,06 3.69 2 ,0 2 2,08
46,64 4,26 2,13 1,63
37,36 3,46 2,13 3,72
39,53 3,01 1 ,6 6 4,20

46,81 3,87 2,25 1,72
45,65 3,52 1,84 1,67
44,60 3,71 2,03 1,52
42,30 3,30 1,74 2,17
46,29 3,22 1,37 3,23
57,82 4,74 3,26 5,39
40,00 3,30 2.29 4,74
46,97 4,01 2,61 4,07

72,48 3,70 3,12 4,39

49,90 4,13 2 ,2 2 2,19
55,46 4,13 2,23 3,28
78,36 5,14 4,16 1 ,2 1
50,56 4,06 2,35 1,07

46,73 4,32 2,67 4,90

>  “  

pCt.

5,17
3,52
1,06
1,46
1,35
0,98

1,06

1.31
1,97

4,18
3,78

4,39

2,96
0,89
0,68

pCt.

0,018
0.013

0,017
0,006
0,013
0,025
Spur.

0,083 
Spu  . 

0,081 
0 ,0 .5  
S p u r. 

0 ,0 10  
0,016 
0,003

S pur.

Spur.
0,038
0,041
0 ,0 12

Koks

pCt.

4,50 0,006

34,95

38,16 
40, :o  
37,76
33.24

44,40
38.02
40.02 
41.14 
40,86 
50.78
45.24 
37,66

92,50

42,43
5 1 5 3
70,06
37,74

44,82

Calorien 
berechnet 
mit dem 
Gesamt- 

Schwefel - 
Gehalt

Calorien 
berechnet 
m it dem 
verbrenn- 

liehen 
Schwefel

3688,50 —

3844,97 3842,59
3636,18 3639,93
6101,05 6401,50
2144,22 2133,00
4360,02 4341,77
4297,57 4281,32
3560,50 —
3596,30 —

4328,70 —
4093,00 4077,75
4238,30 —
3795,07 3773,57
4075,26 4043,76
5695,01 —
3855.28 3841,08
4496,66 4489,41

6881,17 6881,17

4618,10 —
5131,80 5115,80
7574,03 7567,30
4663,98 4645,50

4552,45 4542,45

U m g e r e h n e t  a u f  T r o c k e n s u b s t a n z .

N
um

m
er Bezeichnung des Kohlenwerkes, 

bez. des Fundortes

o 
A

sc
he

tao
wa«
5o
«

pCt.

ta■ o
1 1  

î  l

pCt.

¡¡teo
•a 'S 
§ 1

5 P
pCt.

■A 2
s «5 £
00 Ja © *9 
Otg

pCt.

V
er

br
en

n
en 

lic
he

r 
r 

Sc
hw

ef
el

, 'S

o ©
£  *■5
pCt.

Koks

pCt.

Calorien 
berechnet 
mit dem 
Gesamt- 

Scbwefel- 
OeLalt

Calorien 
berechnet 
mit dem 
vei brenn- 

lichen 
Schwefel

i .
2

I
Salgö-T arjän , Jo se fs -S c h a ch t . . . . 11,51 6 8 ,11 4,77 3,07 2 ,2 0 - 1,99 0,041 64,04 6462,21 6456,96
S algö-T arjän , F o rgäch-S chach t . . 12,05 67,93 4,71 3,00 1,70 1,69 0,015 63,80 6414,83 6414,58

3 Salgö-T arjän , K arl-S ch ach t . . . . 3,79 74,72 5,36 3,47 1,30 1,15 (>,041 59,60 7091,12 7087,37
\ S algö -T arjän , K arl-S chach t . . . . 3,90 70,55 4,29 1,80 1,51 1,29 0,027 49,33 6274,30 6268,80
5 S algö-T arjän , Z ichy-Schacht . . . . 12 ,8 8 64,92 4,56 2,49 1,29 1,07 0 ,0 M 62,37 6012,87 6007,37
6 Salgö -T arjän , F ranzens-S chach t . . . 6,22 61,92 4,34 2,14 1,75 1,69 0,033 56.51 5679,87 5678,37
7 Salgö-T arjän , L ad is lau ss to llen  . . . 10,64 65,76 4 83 2,67 1,65 1,43 0,036 60,04 6142,11 6136.61
8 Salgö-T arjän , K önigssto llen  . . . . 7,69 71,81 4,69 2,87 1,44 1,29 0,078 60.21 6684,91 6681,16
9 Salgö-T arjän , L udw igssto llen  . . . . 6,89 67,69 4,58 2,19 1,91 1,65 0,274 61,17 6165,74 6159,24

10 Salgö-T arjän , R ö n a s to l le t i .......................... 6,68 66,20 4,42 1,81 2,06 1,78 0,034 59,94 5948,60 5931,60
1 1 S algö-T arjän , aus e in e r K oh len h an d iu n g 14,67 — — — 1,51 — — — — —
19 D orogh 1 .......................................................... 16,82 62,57 4,64 3,40 6,28 6,15 0,017 62,39 6211,17 6207,92
13 D orogh I I ..................................................... 19,01 59,38 4,08 2,56 6,51 5,43 0,0083 65,44 5714 93 5687,93
14 D orogh I I I ..................................................... 16,12 61,01 4,54 3,20 6,64 — — 62,14 6038,24 —
15 17,26 60,80 5,64 4,46 6,78 — — 61,20 6390,13 —
16 16,40 64,11 4,82 3,32 2,64 — — — 6221,71 —
17 B aglyasalja I .................................................... 19,95 57,72 4,18 2,34 3,14 — — 64,85 5432.42 —
18. B aglyasaija  II 2) ......................................... 15,54 59,26 5,49 3 ,"4 — — — — 5827,28 —
19 B aglyasalja  I I I ............................................. 17,98 58,02 5,08 2,72 — — — — 5476,82 —
2 0 . A j k a ....................................................................... 12,25 64,47 5,43 4,08 6,96 — — — 6578,27 —
2 1 , Szurdok ................................................................ 4,47 73,36 5,69 4,07 3,38 — 0 ,0 10 1 55,85 7206,96 —
2 2 .
23.

Fenyö-K oszto läny, V ic to ria -S chach t 
H agym äsvölgy (H ev ese r C om .), n e u e r

9,39 64,10 4,70 2 , 1 2 1,08 -- 0,1062 61,57 5833,90

24.
S t o l l e n ..........................................................

Csehi - S zü cs-B ek ö cze  (H eveser Com.),
9,43 68,34 6,00 4,49 4,10 0,0241 58,38 6940,14

H a u p t s t o l l e n ............................................. 6,84 69,25 5,57 3,62 2,66 --- 0,0062 55,32 6725,55 —

25. K a s s a - S o m o d ................................................... 1 25,22 54,13 4,28 2,85 6,91 4,85 — 64,28 5383,78 5332,28

t) Da sich  m ir sonst kaum  G elegenheit b ie ten  dü rfte , sei es m ir gestattet, die  A nalyse d ieser b o sn ischen  K oh le  hier veröffent
lic h en  zu d ü rfen .

2)  C alorien s in d  dort, wo der Schwefel n ich t bestim m t ist, nach  d e r a lten  Form el berechnet.
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26.

27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.

45.
46.
47.
48.
49.
50.

Bezeichnung des Kohlenwerkes, 
bez. des Fundortes

Zalaer Com itat (nähere F undstelle nicht
b e k a n n t) ...............................................

K is-Jeno (B iharer Com.), Braunkohle 
K is-Jenö (B iharer Com.), Lignit 
Tissovitz (b . D renkova), Schwarzkohle 
U sztye (A rvaer Com.), erdig . 
üsz tye  (Arvaer Com it.), reine Braunkohle
Illyefalva, L ig n i t ....................................
Kaczola I, L ig n i t ....................................
Kaczola I I ,  L i g n i t ..............................
O r a v i c z a ................................................
K irälyd, unteres Flötz I  . . . .
K irälyd, unteres Flötz II  . . .  .
K irälyd, oberes Flötz I  . . . .
Kirälyd, oberes Flötz I I  . . .  .
B a rcz ik a ......................................................
Aus der Gegend von Nagy-Räbd
B ä n v ö lg y e ................................................
K a z in z c ......................................................
Faczam ara, Schwarzkohle (D renkovaer

G e g e n d ) ................................................
Graner K o h le n b e c k e n ........................
L jessek ......................................................
K a l n i k ......................................................
D o b r a ......................................................
D o ln ja - T u z la ..........................................
Bogdan -  B oziiar - B arbara , Bogdan- 

Schacht . . . . . . . .

pCt.

21,29
11,95
1 1 ,8 8
23,90
58,42

7,05
10,37
21,79
1 53 1

4,24
11,14

8 , 1 1
10,84
12,98
11,05

9,82
22,83

8,29

14,19
13,36
10,13

8,66
6,17
8,33

12,31

pCt.

56.20 
68,97 
59,83 
69,28 
25,96
67.16 
60,66
52.91 
58,14

63,60
65.21 
62,81
61.91 
62,03 
65,32 
55,49 
65,01

72,99

62,67
65,13
79,65
67.17

59,58

pCt.

4,36
3.90
5.56 
3,27 
2,52 
5,15
5.54
4.90 
4,42

5,25
5,02
5.30 
4,82
4.31 
5,35
4.57
5.55

3,72

5,18
4,85
5,22
5,39

5,50

pCt.

3,30
3.08 
3,41 
2,97
1.09 
2,82
2.77 
3,01 
2,44

3,05
2,62
2,90
2,54
1,83
3,68
3,17
3.61

3,14

2.78
2.61
4,22
3,12

3,40

pCt. pCt.

9.57
8.63 
5,60
1.17 
2,14 
2,90 
2 , 1 2  
5,26
6.17

2,33
2,38
2.17
3.17 
4,32 
6,08
6.57
5.63

4.42

2,75
3,85
1.23
1.42

6.24

8,48
5,46
1.07
1,63
1 ,8 8
1,27

1,51

1,91
2,64

5,79
5,23

4,42

3,47
0,90
0,90

5,73

pCt.

Koks

pCt.

0,0295
0,0 20 1

0,0190
0,0083
0,0169
0,0354
Spur.

0,1127
Spur.

0,1140
0,0512
S pur.

0,0113
0,0221
0,0041

Spur.

Spur.
0,0446
0,0416
0,0159

0,0076

Calorien 
berechnet 
mit dem 
Gesamt- 

Schwefel- 
Gehalt

51,74

53,32
52,93
53,47

60,32
54,60
56.36 
60,21
54.75
57.37
62.76
52.13

93,16

53,29
60,52
71,22
50.13

57,15

5648.45 
6695,52
5975.13 
6499,33 
2472,36 
6330,26 
5769,76 
5290,11 
5527,47

6094,35
6101,31
5225,96
5830,56
5662.13 
6509,91 
5578,24
6453.46

6933,29

5951,22
6128,68
7706.20 
6381,07

5805.21

Caloñen 
berechnet 
mit dem 
verbrenn- 

licben 
Schwefe]

6691,77
5971,63
6496,83
2459,61
6304,76
5748,51

6079,56

5799,06
5621,13

5558,74
6443,46

6933,29

6119,18
7697,95
6368,07

5792,46

Die vorstehend m itgeteilten Kohlenanalysen wurden alle 
auf trockene wasserfreie Kohle umgerechnet, welches Ver
fahren ich für v iel zweckentsprechender halte als eine 
Umrechnung auf wasser- und aschefreie Substanz.

Technisches.
Vorrichtung zur Verhütung des Ueberwindens über die 

Seilscheibe. Franz Zim m erm ann in Grevenberg bei Aachen hat

eine S icherheitsvorrichtung e rfunden , welche auf selbstthätige 
Abstellung der Förderm aschine m itte lst des Teufenzeigers und  eines 
D am pfsteuercylinders beruht.

D er in  nachstehender F igur dargestellten E inrichtung wird die 
Friktionsrolle A, wenn das auffahrende Fördergerüst in der Nähe 
der H ängebank angelangt ist, durch die M utter B des Teufen
zeigers verm ittelst der Nase b und des H ebels D E , der in  E  
seinen D rehpunkt hat, gegen die Seiltrommel gedrückt, wodurch 
der Regulator R in  D rehung versetzt wird. Bei UeberschreitunS



eeiner normalen Geschwindigkeit öffnet dieser das D am pfventil V 
der D am pfleitung. Gleichzeitig ste llt die M utter B durch die 
Nase c den Schieber S des D am pfum steuerungscylinders C durch 
den H ebel d f g, der sich in  f dreht, und verm ittelst der Schieber
stange g h . H ierbei wird die Spiralfeder i gespannt. Beim 
Heben des V entils V durch den Regulator R ström t Dam pf gegen 
das seitwärts am Schieberkasten K angebrachte Kölbchen J  und 
tre ib t dies hinter den Kanal L, wodurch Dam pf in  den Schieber
kasten K  gelangt H ierbei spannt sich die Spiralfeder s. Gleich
zeitig wird durch die Kolbenstange k 1 und  den Hebel m n, der 
sich in m dreht, die m it einer E inklinkung o versehene Zug
stange G H vom Steuerhebel ausgekuppelt. Um ein Herabfallen 
vom Bolzen p zu verhindern, is t sie nach hinten um m ehr als 
Hublänge über den Bolzen p hinaus verlängert und wird durch 
die Schleife r noch gehalten. Aus dem Schieberkasten tr it t  der 
Dampf durch den Kanal a h in ter den Kolben M des Datnpf- 
umsteuerungscylinders C und tre ib t diesen zum anderen Cylinder- 
ende h in ter den Ausströmungskanal e, durch welchen der Dampf 
un ter den hohlen Schieber S und  dann durch den Kanal a2 ins 
Freie gelangt. Die Kolben- und F lügelstange P  0  N bringt den 
H ebel F G in die Stellung F  G, und  steuert die Maschine um, 
da derselbe m it dem Um steuerungsm echanism us der Fördermaschine 
verbunden ist. W ird durch das Umsteuern die Geschwindigkeit 
der Maschine geringer, so fällt der Regulator R zurück, schliefst 
die Dam pfleitung, und das Kölbchen J  wird durch die gespannte 
Spiralfeder s zurückgezogen. Die Zugstange G H fällt auf den 
Bolzen p, und durch Nachschieben des Steuerhebels T tr it t  der 
Bolzen p in  die E inklinkung o, und das Steuern von Hand kann 
w ieder geschehen.

Geht die Mutter B nach dem anderen Schraubenende, so stellt

sich der Schieber S durch die Spiralfeder i für dieses T reiben 
richtig, indem  die K anäle a und  e geschlossen, at und et geöffnet 
werden. Mit der Nase c d rückt die M utter B gegen den H ebe 
W  U D, der sich in U dreht, wodurch die F riktionsrolle A gegen 
die Seiltrommel gedrückt wird. D ie Spiralfeder t  zieht die Rolle A 
von der Seiltrom m el zurück.

Sollte das F ördergerüst von der Hängebank aus gegen die 
Seilscheiben gezogen werden, so se tzt dasselbe das H ebelw erk 
X  Y Z in Bewegung, welches den R egulator R heb t u nd  dem  
Dam pf den Z u tritt zum Schieberkasten freim acht. Bei X  is t  der 
Regulator derart m it dem H ebelw erk verbunden, dals ein Drehen 
desselben n ich t gehem m t ist.

W ill man den Regulator während des ganzen Treibens m it
laufen lassen, so m uß  derselbe an seinem  H eben durch  eine 
Sperrvorrichtung, welche im entscheidenden A ugenblicke durch 
den Teufenzeiger fortgezogen wird, geh indert werden.

Die E inrichtung arbeitet nu r, wenn dem Fördergerüst Gefahr 
droht, gegen die Seilscheiben gezogen zu  werden.

D ie E inrichtung is t dem Erfinder durch P a ten t geschützt.

Pendelnder Transportiertrog mit Klappen. Zum  Trans
portieren von M aterialien hat M. N euerburg in Köln einen  pendelnden 
Trog konstruiert, in  dem  ein Zurückgehen des M aterials durch 
K lappen verhindert wird. D er A pparat is t in Fig. 1 im  G rundriß, 
in  F ig. 2. im  A ufriß , in  Fig. 3 im Q uerschnitt dargestellt. A  ist 
der Trog. B B 1 sind die S tangen, an welchen die ganze Vorrichtung 
beweglich aufgehängt ist. C is t der A ntrieb, welcher h ier m it 
K urbel a, Schleife b und  G elenkstück c gedacht ist, um  ungleiche 
Geschwindigkeit beim  H in - und  Hergang zu erzielen. S tatt dessett

Fig. i — 3.

kann aber auch m ittelst einer gleichmäßigen Kurbelum drehung oder 
sonstwie angetrieben werden. D sind zwischen die Trogwände ein
gehängte K lappen, welche dem transportierten Materiale das Zurück
gehen nicht gestatten.

Der pendelnde Transportiertrog dient zum Ersatz der Trans
portierschrauben, zeichnet sich aber durch seine Leichtigkeit und

größere Leistungsfähigkeit gegenüber diesen aus. A ußerdem  erleidet 
er sehr wenig V erschleiß. E in  Trog von 200  mm B reite transportiert 
30 000 kg Kohle pro S tunde. In  der in  den F iguren  angedeuteten 
Stellung transportiert der Trog nach rechts. D urch einfaches Um
wenden in die p u nk tierte  Lage wird ein entgegengesetzter T ransport 
erzielt. E ine Steigung is t bei dem  Troge bis zu 10 pCt. möglich.

E ine sehr zweckmäßige A nw endung findet der Trog bei A pparaten
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die übereinander m ontiert, sich gegenseitig M aterial zuführen sollen, 
da in gewissen Fällen bedeu tend  an Bauhöhe und Gefälle durch

denselben gespart wird. E ine derartige vorleillafle  Anordnung ist 
in Fig. 4 dargestellt. A ste llt eine Brechmaschine Tor, B einen

Pendeltrog, C ein Quetschwalzwerk, D einen zweiten Pendeltrog 
und E  ein Trommelsieb.

Die B innen der Tröge werden in K etten  aufgehangen und mit 
einfacher K urbel betrieben.

Versuche zur Herstellung von Bohrlöchern mittelst Gewehrs.
D en von uns m itgeteilten V ersuchen des Oberbergrats Schollmeyer 
zur H erstellung von Bohrlöchern in der Kohle m it dem kleinkalibrigen 
Gewehr (1894, S. 1191) hat kürzlich Bergrat Dr. Sättig auf der 
H ohenzollerngrube bei Be ithen i. O/S. eine Reihe weiterer Versuche 
m it dem kleinkalibrigen Gewehr M. 88  folgen lassen. Es ergiebt 
sich indessen, dafs die praktische E inführung dieser Bohrloch-Her
stellungsm ethode wohl n icht wahrscheinlich ist, insbesondere nicht 
in  harter Kohle, weil sie h ier keinerlei V orteile ergaben würde.

Patent-Bericht.
P a t e n t - A n m e l d u n g e n .

(Dieselben liegen von dem angegebenen Tage an zwei Monate lang
zur Einsichtnahme im Kaiser!. Patentamte in Berlin aus.)
Kl. 5. 17. September 1894. B. 16 644. Verfahren zum

Freihalten des Ortes und der Geleise von Sprengschutt beim 
Vortreiben von Stollen u. dergl. durch Sprengarbeit. Alfred 
Brandt, Hamburg I, Richterstr. 7.

Kl. 5. 10. September 1894. S. 8213. Lettenbohrer mit
hohlem Gestänge. Franz Spirra, Oppeln.

Kl. 24. 9. Ju li 1894. A. 3956. Kohlenstaubfeuerung;
Zus. z. Pat. 74 321. Allgem eine K ohlenstaubfeuerung A ktien- 
Gesellsc.haft „Paten te F riedeberg“, Berlin N., W öhlertstr. 11/12.

Kl. 78. 29 Mai 1894. F. 7574. Dynamitpatronen-Zünder. 
W illiam  Proctor Ferguson, Brooklyn, Grafsch. K ings, Staat N.-Y., 
V. St. A.; V e rtr .: Carl H einrich Knoop, Dresden.

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .
Kl. I. Nr. 78 637. Rotierender Rundherd. Von M. Neuer

burg in Köln. Vom 7. Jan . 1894.
Um den Arbeitsprozefs auf rotierenden Rundherden zu befördern, 

wird denselben durch Stölse einer auf die Herdachse wiikenden 
Stoßvorrichtung eine vibrierende Bewegung erteilt.

Kl. 10. Nr. 78 563. Verfahren zur Herstellung von Prels- 
kohlen. Von Thomas Wilton Lee in London. Vom 26. A pril 1893.

Kohlengrus, Kokspulver oder dergl. wird in trockenem Zustande 
mit Stärke und Kalk gemischt und dann der unmittelbaren Ein
wirkung von Dampf unterworfen, worauf die Masse dann sofort 
zu Briketts gepreßt wird.

Marktberichte.
I Der ausländische Eisenmarkt im Dezember. Auf dem

Weltmärkte hat sich das Bild gegen Jahresschluß den Vormonaten 
sgenüber kaum verändert. Die Nachfrage hat sich in den ersten 
Wochen des Dezember noch weiter verlangsamt und die Preise

zeigten durchweg weichende Tendenz; für das neue Jahr ist die 
Stimmung allgemein etwas hoffnungsvoller und mit Beginn des 
Jahres hat sich die Haltung fast allenthalben mehr oder weniger 
gefestigt. In Schottland herrscht auf dem Roheisenmarkte große 
Flaue, während in England das Geschäft in letzter Zeit etwas an 
Haltung gewonnen hat. In Belgien blieb der Markt dem Vor
monat gegenüber durchaus unverändert, dagegen war in Frankreich, 
wegen der engeren Verbindung der Werke untereinander, eine ge
wisse Festigung zu konstatieren. Anhaltend flau war der 
amerikanische Eisenmarkt.

In  S c h o t t l a n d  war die S ignatur gegen Jahresschlufs im 
wesentlichen die des November; die M arktlage war in  den einzelnen 
W ochen infolge der Unterbrechungen durch die Feiertage eine u n 
gleichm äßige, wie denn überhaupt das Geschäft fortwährend das 
Gepräge der U nsicherheit trägt. Das Roheisengeschäft blieb in der 
H auptsache still und  zeigte nur vorübergehend um die Feiertage 
einiges Leben; nam entlich lä ß t die ausländische Nachfrage sehr 
zu wünschen übrig, doch ist auch die lokale keineswegs aus
reichend zu einem einigerm aßen regelm äßigen Betrieb. D ie Preise 
sind verschiedentlich gewichen, zum al man stets m it einem starken 
W ettbewerb des nördlichen Englands zu rechnen hat und die
K ohlenpreise erst in letzter Zeit etwas nachgegeben haben. Im  
abgelaufenen Jahre haben sich die Notierungen so ziemlich auf 
derselben Höhe gehalten: zu Beginn 1894 notierte man 43 s. 4Va 4., 
im Jun i gingen die Preise zurück auf 41 s. 7 d., um  im Septem ber 
wieder auf 43 s. 5 d. zu kommen und  um  die M itte Dezember 
war 42 i. 6 d. die D urchschnittsnotierung; m an kann hier daran 
erinnern, dafs schottisches Roheisen im  Jahre 1893, den Februar 
ausgenommen, kaum  über 42 >. 6 d. und  im letzten H albjahr 1892 
kaum über 42 s. p. t  herausgekomm en ist. Von den 115 be
stehenden Hochöfen waren am 31. Dezember 73 im  Betrieb, von 
denen 49 gewöhnliches Eisen und  24  H äm atiteisen erb liesen; am
30. Septem ber war die Zahl der Hochöfen 3, am 30. Ju n i 49, 
am 31. März 67 und am 31. Dezember 1894 43. D ie Durch
schnittserzeugung jedes Hochofen pro Woche ist 1894 280 t. 1893 
284 t. D ie E infuhr von englischem Roheisen in  Grangemouth 
belief sich in der Zeit vom 1. Januar bis zum 29. Dezember auf
395 669 t  gegen 378 661 t  in der entsprechenden Periode des
Vorjahres. An den Fertigeisen- und Stahlw erken hat sich die 
Nachfrage in den letzten W ochen außerordentlich  verlangsam t und 
die Stahlwerke haben im Dezember die Preise für verschiedene 
Erzeugnisse herabsetzen m üssen; E inzelheiten sind n icht zu be
richten. D er Verbrauch an schottischem Eisen in Schottland hat 
1894 um  rund 125 000 t  gegen das V orjahr abgenommen, während 
der von englischem Eisen eine Zunahme von 84 000 t  zu ver
zeichnen hat. D er Versand nach dem A usland hat seit einer Reihe 
von Jahren  stetig  abgenom m en, nam entlich nach den V ereinigten 
S taaten und  Canada. Die Lagervorräte beliefen sich am 31. Dezember 
auf 358 599 t gegen 381 790 t Ende 1893.

A uf dem e n g l i s c h e n  E isenm arkte herrschte die letzten
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Wochen hindurch im ganzen wenig Leben und die Stimmung war 
allgemein eine stark pessimistische, da nichts für eine günstige 
W endung im neuen Jahre sprach. A nhaltend gedrückt war der 
Roheisenmarkt. Im Norden war die Tendenz gegen Ende Dezember 
sehr schwach und verschiedentlich waren Preisrückgänge zu be
richten. Clevelandeisen Nr. 3 G.M.B. notierte am Ende des Jahres 
für prom pte Lieferung f.o.b. 35 s. 3 d . ; der niedrigste Preis, 
35 s., fallt in den Monat Mai, der höchste 36 s. 7 V2 d., in den 
A ugust. Als Durchschnittsnotierung 1894 kann gelten 35 *. 9 d., 
1893 34 i. 10 d ,  1892 38 s. 8 d., 1891 40 *. 2 d., 1890 48 s. 
An eine Aufbesserung der Preise ist sobald noch nicht zu denken, 
immerhin ist man m it etwas freudigeren Erwartungen in das neue 
Jahr eingegangen, da sich eine gewisse Regsamkeit auf dem 
F ertige isen- und Stahlm arkte zeigte und in den nächsten Monaten 
voraussichtlich eine Reihe von gröfseren Aufträgen dem Geschäft 
einen Im puls geben w ird; man hat dahar auch trotz des Anwachsens 
der Lagervorräte noch nicht an eine Verm inderung der Erzeugung 
gedacht. Im Nordwesten ist die Nachfrage spärlich und auch in 
den übrigen Distrikten is t der Markt still, doch ist die Preis- 
baltung durchweg sehr fest. An den W alzeisen- und Stahlwerken 
herrschte zu Anfang Dezember stärkeres A rbeitsbedürfnis; vor 
W eihnachten sind dann eine größere Zahl von Abschlüssen 
gethätigt w orden, die den Werken auf einige Zeit einen regel
m äßigen Betrieb sichern. Auch blieben die Notierungen die letzten 
Wochen hindurch fest. Reges Leben herrscht in letzter Zeit an 
den Schiffbauwerften, und die Aussichten scheinen auch weiterhin 
günstig zu bleiben. Die Lage der E isengießereien ist noch immer 
sehr unbefriedigend; die Preise bleiben bei dem scharfen W ett
bewerb gedrückt und lassen keinen Nutzen. — Die Ausfuhr Groß
britanniens an Eisen und Stahl betrug im Dezember 199 984 t im 
W erte von 1 563 135 L. gegen 194 598 t im W erte von 1 429 644 L. 
im Dezember 1893. Die Gesam tausfuhr im abgelaufenen Jahre 
erreichte die Höhe von 2 656 125 t gegen 2 857 657 t im Vorjahre 
und gegen 2 739 279 t  im Jahre 1892. Die W erte der Ausfuhr 
w aren: 1894, I8 7 3 1 1 4 0 L  ; 18 9 3 , 20592 577 L . ; 1892, 21765768  L.

Die folgende Tabelle gibt eine Uebersicht über Erzeugung und
Lagervorräte: E rzeugung:

Dez. 1894 Nov. 1894 Zunahme Abnahme
Clevelandroheisen 124 350 t 123 658 t 692 t
Andere E isensorten 135 414 t 130 194 t  5220_t_______

Total 259 764 t 
Hochöfen für Cleveland

roheisen gegen E n ie  des
M o n a ts ...................................50

desgl. für H äm atiteisen 44

253 852 t 5912 t

51
44

Total 94 95 —
Lagervorräte an Clevelandeisen:

31. Dez. 30. Nov. Zunahme
An d. Hochöf. d. D istrik tsl25  139 t 98 678 t 26 461 t
In  Conn ds-Lagern . . 93 738 t  9 1 2 1 3  t 2 525 t
An d n übrigen H ütten 11 786 t 10 680 t 1 106 t

Abnahme

Total 230 663 t 200 571 t 30 092 t -  
D ie Verschiffungen an Roheisen von Middlesbrough beziffern 

sich wie folgt: Ausland Nach der engl. K üste Total
Dezember 1894 . . 20 170 t  41 217 t  61 387 t
November 1894 . . 43 088 t  48 169 t  91 257 t
Dezember 1893 ■ . 24 121 t 34  887 t  59 008 t

Der b e l g i s c h e  E isenm arkt war im Dezember in der Haupt 
sache still und blieb dem Vormonat gegenüber ziemlich unverändert. 
Zum Teil waren die Werke durch eine Anzahl von kleineren Auf
trägen leidlich regelm äßig beschäftigt. Die Preishaltung m uß als 
schwach bezeichnet werden, wenngleich die offiziellen Notierungen 
keine Abweichung gegen November zeigen; die Unsicherheit der 
Marktlage tr it t  regelm äßig bei den Verdingungen zu tage. Die 
offiziellen Notierungen haben sich übrigens das ganze Jah r hindurch 
auf demselben Niveau gehalten. Im  allgemeinen war das Jahr 
1894 für die belgische E isenindustrie etwas günstiger als das vor
hergegangene. Die Ausfuhr hat um mehr als 9 pCt. zugenommen,

und auch die lokale Nachfrage war besser. D ie Roheisenpreise 
sind während der letzten Jahre bedeutend gefallen, wodurch es den 
Fertige isen- und Stahlwerken besser ermöglicht w urde, dem W ett
bewerb auf dem W eltm ärkte zu begegnen. — Von 43 bestehenden 
Hochöfen waren am 1. Januar 29 in Betrieb, darun ter 14 m it einer 
täglichen E rzeugung von 1220 t Puddelroheisen, 4 m it e iner E r
zeugung von 290 t  G ießereiroheisen pro Tag und  11 m it einer 
solchen von 1060 t  Stahleisen. Im folgenden geben wir die Roh
eisenerzeugung im Dezember und in den Jahren  1894 und  1893: 

Dezember Jah r
1894 1893 1894 1893

Puddelroheisen . . 37 820 t  30 225 t 408 320 t  247 500 t
G ießere iroheisen . . 8  990 t 6 510 t 83 9 0 -
S tahleisen . . . .  3 2 8 6 0 t 26 3o0 t 412 480 t 384 655 t

Total 76 670 t 63 085 t  904 710 t 708  075 t
Die folgen le Tabelle g ieb t eine U ebersicht über die belgische 

Handelsbewegung in den ersten 11 Monaten, von 1894 und  1893: 
E infuhr

1894 1893 1894 1893
Eisenerze . . 1 776 021 t 1 543 912 t 227 263 t  154 090  t
Gufsstahl, roh . 16 926 t  16 619 t 606  t  397
Stahlschienen . 280 t  „  f  %  * ' 21 qoia * 13 798 t
W alzstahl . . 8 760 t  7 542 t  14 325 1 13 728 t
Träger in S tahl 624 t  3'79 t  17 282 r j 7 QQ7 t
R oheisen . . . 180 550 t  116 097 t  11 1 3 8 1 117 837 t
Eiserne Schienen 24 t 355 t  124 t

Der f r a n z ö s i s c h e  E isenm arkt hat in le tzter Zeit ein festeres 
Gepräge erhalten, seitdem  sich die W erke im D epartem ent Nord 
endgültig zusam m engethan und ein V erkaufskom ptoir in Paris
errich tet haben, und seitdem  gleichzeitig zu Anfang dieses Jahres 
die Chambre syndicale in  Paris w ieder hergestellt w urde. W enn 
auch die Marktlage gegenwärtig noch keineswegs befriedigend ist 
und noch einige Zeit bis zu einer energischen allgem einen Besserung 
vergehen m uß, so ist doch die Stim m ung allenthalben vertrauens
voller geworden und es herrscht je tz t schon größere Festigkeit.

W ir geben im folgenden eine U ebersicht über die französische 
Handelsbewegung in  den ersten elf M onaten von 1894 und  1893.

E infuhr Ausfuhr
1894 1893 1894 1893

Roheisen 55 660 t  79 677 t  105 378 t  85 918 t
Fertigeisen 19 661 t  18 658 t  21 494 t  19 5 7 1 t
Stahl 4  9 6 5 1 5 158 t  13 526_t______9 933 1
Total 8 0 2 8 6 !  1 0 3 4 9 3 !  140 398 t  115 422 t
Eisenerze 1 499 994 t 1 430 ( 1 0 1 230 621 1 283 381 t

Das a m e r i k a n i s c h e  Eisengeschäft is t  noch im m er flau. 
Roheisen is t still, doch bleiben die P re ise in  le tz te r Z eit fest, 
weil man auf eine bessere W eiterentw ickelung des Geschäftes 
hofft. Stahlschienen sind stellenw eise gut gefragt, im  übrigen 
herrscht auch an den Fertigeisen- und Stahlw erken großes A rbeits- 
bedürfuis. In  den V ereinigten Staaten waren am 1. Dezember 
191 Hochöfen in Betrieb m it einer wöchentlichen Erzeugung von 
178 325 t, gegen 188 m it einer Produktion von 1 7 1 4 1 4  t  am
1. November; außer Betrieb waren 289 Hochöfen m it einer 
wöchentlichen Erzeugung von 130 453 t.

W ir geben im folgenden eine U ebersicht über die E infuhr an 
E isen und  Stahl in den V ereinigten S taaten im  Oktober und in 
den ersten zehn Monaten des Jahres.

November Jan . bis Nov.
1894 1894 1893

R o h e isen   1 601 t  12 770 t 51 838 t
Abfalleisen und Stahl . . 54 t  1 666  t  6 005 t
S t a b e i s e n   1 631 t 6 423 t  13 426 t
E isen- und Stahlschienen . 2  t  70 t  2 888  t
W e if s b le c h   24 005 t  176 844 t, 227 948 t
T o ta l   34 235 t  252 402 t 404 725 t
E is e n e r z e n   18 895 t  1 3 1 8 1 5  t  501 345 t
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Vermischtes.
Personalien. D er M arkscheider L a u f h ü t t e  hat seinen Wohn

sitz von Rotthausen nach Recklinghausen, Markscheider S a r t o r i u s  
hat seinen W ohnsitz von Grube „H ein itz“, Regierungsbezirk T rier 
nach D ortm und verlegt.

D er M arkscheider 0 . M e n z e l  in Tarnowitz ist von seiner 
L ehrthätigkeit an der Bergschule in Tarnowitz zurückgetreten und 
als M arkscheider der Gräfl. H enckel v. Donnersm arckschen Gruben 
in Carlsbof bei Tarnowitz angestellt worden.

Goldproduktion. D en beim Münzamte in W ashington ein 
laufenden B erichten zufolge wird die für das Jah r 1894 auf
170 000 000 Doll, geschätzte Goldproduktion diesen Betrag noch
um m indestens 6 000 000 Doll, übersteigen. Das würde gegenüber 
dem Erträgnis des Jahres 1893 ein P lus von 21 000 000 Doll. 
Gold ergeben, wovon der weitaus bedeutendste Teil auf Südafrika 
und die V ereinigten Staaten en tfällt. Die Goldgewinnung von
W itwatersrand in Sü lafrika verspricht für das laufende Jahr eine 
Zunahme von 12 000 000 Doll. F ü r das erste H albjahr betrug die 
dortige Goldproduktion 6 000 000 Doll. Die M onatsausbeuten von 
Ju li bis November v. J .  zeigen nicht nur keinen Rückgang, sondern 
in  den m eisten  Fällen eine Zunahm e. W ird die Dezember
produktion m it der des Novembers als gleichwertig angenommen, 
so ergiebt sich für das Jah r 1894 eine Goldausbeute von
2 200 000 Unzen. Da eine Unze einen W ert von 17,52 Doll, an 
Feingold repräsentiert, so beträgt der Geldwert der diesjährigen 
Goldproduktion der südafrikanischen Goldminen 38 500 000 Doll. 
Im  Jahre 1893 betrug  die A usbeute für das genannte Gebiet 
26 000 000 Doll. E ine sehr bedeutende Zunahm e w eist die dies
jährige G oldgewinnung in  den V ereinigten Staaten auf. Im  Jahre 
1893 betrug  dieselbe 35 955 000 Doll., im Jahre 1894 dürfte sich 
das E rträgnis auf m indestens 45 000 000 Doll, beziffern. Hiervon 
entfallen auf Colorado 11 300 000 D o ll., eine Zunahme von
3 750 000 Doll., während dieselbe von E nthusiasten  auf fünf bis 
sechs M illionen Dollars geschätzt wird. A uf Montana entfallen
4 575 000 Doll., ein P lus von einer Million gegen das Vorjahr; 
auf Idaho 2 500 000 Doll., eine Zunahm e von 800 000 Doll., und 
auf Kalifornien 14 100 000 Doll., eine Zunahm e von 2 000 000 Doll, 
gegen das Vorjahr. Wie hoch sich die Goldproduktion pro 1894 
in  den Staaten W ashington und Oregon beziffert, ist noch nicht 
genau e rm itte lt; es steht jedoch fest, dafs dieselbe ebenfalls gegen 
das Jahr 1893 zugenommen hat. D ie Zunahm e der Goldausbeute 
pro 1894 wird für A ustralien auf 3 000 000 Doll, und für Rufsland 
auf 2 000 000 Doll, geschätzt.

Erhebung der Bergakademieen in Leoben und Pribram zu 
Hochschulen. (Vergl. „G lückauf“ 1894 S. 1193.) Nach einer 
Bestim m ung vom 27. Dezember 1894 sind  die Bergakademieen in 
Leoben u nd  Pribram  in  H ochschulen um gewandelt worden. Die
selben haben neue S tatu ten  und die E rm ächtigung zur A bhaltung 
von Staatsprüfungen erhalten , über deren E inzelheiten und  Ordnung 
ebenfalls nähere Bestim m ungen getroffen wurden. Nach §. 1 der 
neuen S tatuten für die Bergakadem ieen Pribram  u nd  Leoben haben 
die beiden H ochschulen den Zweck, eine gründliche theoretische 
und, soweit es in  der Schule möglich ist, auch praktische Aus
b ildung  für das Bergwesen und für das H üttenw esen in  Leoben 
m it besonderer B erücksichtigung des E isenhüttenw esens, in Pribram  
m it besonderer Berücksichtigung des M etallhüttenw esens zu er
te ilen . — Im  Jahre  1840 gründeten die steierischen Stände auf 
A nregung Erzherzogs Johann eine m it dem Johanneum  in Graz 
organisch verbundene M ontanlehranstalt in  V ordernberg in Steier
m ark. A ls erster Professor derselben w irkte P eter T unner, der 
A ltm eister des E isenhüttenw esens. 1849 erfolgte die Errichtung 
einer M ontanlehranstalt in Leoben an Stelle derjenigen in  Vordern- 
berg  und  gleichzeitig wurde für die nördlichen Provinzen Oester
reichs eine M ontanlehranstalt in  Pribram  in Böhmen gegründet

1861 wurde die Leobener M ontanlehranstalt zu einer vollständigen 
Bergakademie erw eitert und im Studienjahre 1864/65 erfolgte die 
Reorganisation der Bergakademie in  Pribram . Im  Jahre 1874 
wurde das S tatu t für die Bergakademieen in Leoben und Pribram  
erlassen, m it welcher die beiden A nstalten ihre hochschulartige 
Organisation erhielten, welche sie bis heute besafsen. D urch die 
Erklärung der Bergakademieen zu Hochschulen, durch die W ieder
einführung von Staatsprüfungen, welche schon im Jahre 1849 in 
ganz ähnlicher Weise, wie sie je tz t an den technischen H ochschulen 
bestehen, eingeführt und später w ieder aufgehoben worden sind, 
erhielten dieselben die formelle Gleichstellung m it den technischen 
Hochschulen in ihrer heutigen Organisation.

Sprechsaal und Briefkasten der Redaktion.
Wird briefliche Beantwortung bei Anfragen gewünscht, bitten wir, denselben 
das Porto beizulegen, andernfalls wird angenommen, dafs die Beantwortung im 

Briefkasten der Redaktion gewünscht wird.
Fr. Sch., Engelskirchen. 1. Im Jah re  1894 existierten  im 

w estlichen D eutsch-Lothringen allein 197 verliehene Eisenerzfelder, 
die wir Ihnen selbstverständlich hier n ich t alle aufzählen können. 
Sie ersehen dieselben nebst Angabe der Besitzer oder Repräsen
tanten aus dem im Jahre 1894 von der Direktion der geologischen 
Landesuntersuchung von E lsafs-L othringen  herausgegebenen Ver
zeichnis der im westlichen Deutsch-Elsafs-Lothringen verliehenen 
E isenerzfelder; Strafsburg, S traßburger D ruckerei und Verlags
anstalt. Preis m it Karte 1 J t .  2. Die staatlichen Bergwerke 
Braunschweigs stehen un ter der V erw altung der herzogl. Kammer, 
D irektion der Bergwerke zu Braunschweig. An privaten berg
baulichen Unternehm ungen existieren in Braunschweig eine Reihe 
von B raunkohlen- und Salzbergwerken, die Sie säm tlich im  Reichs- 
adrefsbuch finden.

Bergingenieur S., Kassel. W enden Sie sich an das Ober
bergam t in  Clausthal.

R. Ps. in Dortmund. D irektor der F re iberger Bergakademie 
ist Geh. Bergrat Prof. Dr. Richter in  F reiberg . Programme der 
A nstalt, aus welchen Sie das Gewünschte über V orlesungsgebühren, 
A usstellung von Zeugnissen ersehen werden, können Sie durch das 
Sekretariat unentgeltlich beziehen.

Verdingungen.
2. Februar d. J., mittags 12 Uhr. F i n a n z  - D e p u t a t l o n ,  

H a m b u r g .  Lieferung von ca. 3 500 000 kg Steinkohlen für die 
Zeit vom 1. März er. bis Ende Februar 1896. Bedingungen sind 
zur E insicht ausgelegt. Reflektierende haben ihr von zwei in 
Ham burg ansässigen Bürgen m itunterschriebenes A nerbieten; in 
geschlossenem Briefe einzureichen. D er Brief m uß sowohl auf 
der A ußenseite, als anch am Kopfe des Schreibens selbst in hervor- 
tre tender W eise m it Nr. 475 bezeichnet sein.

2. Februar d.J., vorm. 10 Uhr. D e r  M a g i s t r a t ,  O e k o n o m  i e -  
d e p u t a t i o n ,  S t e t t i n .  L ieferung nachstehender B rennm aterialien 
pro 1895/96: ca. 32 500 Ctr. S teinkohlen, 47 000 Ctr. Braunkohlen, 
2400 Ctr. grofsstückigen H üttenkoks, 40 Mille Torf. B edingungen 
können eingesehen oder gegen Zahlung der Schreibgebühren von 
30 ^  bezogen werden. Angebote sind abzugeben.

6. Februar d. J., vorm. 11 Uhr. K g l. B a d e v e r w a l t u n g ,  
L g . - S c h  w a l b a c h .  L ieferung von ca. 180 000 kg Steinkohlen 
pro 1895. Offerten beliebe man verschlossen m it der A uf
schrift „Submission auf K ohlenlieferung“ einzureichen. Bedingungen 
k önn .n  eingesehen oder gegen E insendung einer Kopialgebühr vön 
50 -J) durch die Post bezogen werden.

Berichtigung.
Nr. 7, S. 113, Sp. 2, ZI. 14 v. o . : L ies s ta tt „über Tage nur 

Tags“ „über Tage w ährend der N acht“.

Der heutigen Nummer ist angeschlossen das Beiblatt „Führer durch den Bergbau“ .



-  140 -

Locomotivfabrik K f ä U S S  a  u O H i p .
Actien - Gesellschaft

M ünchen und M m  a. D.
1 lie fe rt:  L ocom otiven  m it Adhäsions- oder
i sp u riir von jeder Leistung. V orte ilhaftestes System Tender L O O ^O tlV  
1 fü r  Hauptbahnen, Secundärbahnen, Trambahnen, B aum riernehm ung^ du tn e  

a e le is e  B e rq w e rk sb e tr ie b . -  A ndere  C o n s tru c t.o n e n : Locomobrlen, Dam pf 
1 Feuerspritzen, Dam pf-Vacuum apparate, Locomotiv-Krahne, Dampfstraasenwa zen

Grosse  Gruben-Venti latoren  
u. Hand-Ventilatoren,  Schmiede-  

feuer-  u. Fabrikventi latoren.
Die vorzügliche Wi r kung der Schöpf- 

schaufel-V entilatoren  wird noch bedeu tend  
erhöht durch den allein richtigen, weil durch 
V ersuche rich tig  einste llbaren  Diffusor. 
Nach erfolgter E in ste llu n g  betru g  die D e
pression am U m fange des F lügelrades 
50 0/o der G esam m t-D epression.

M it Hilfe der letzteren  V erbesserung 
w erden d ie  höchsten Nutzeffekte erzielt, 
w elche bei V entila to ren  erreichbar sind .

Friedr. Pelzer, la s c M n e n ia M ,
Th ,k m i  wwa an w  ja

n o n  .

für runde u. rechteckige Schächte.
(D. G. M. S. Nr. 2 9 7 5 8 .)

Walther & Co. in Kalk bei Köln a. Rh.
aller bewährten Systeme.

Patentiert in Deutschland und im Auslande.

bauen als Specialität:

S i c h e r h e i t s -

Wasser-Rölireii-Bainpiliessel
Vorzüge: Sicherheit, ökonomischer Betrieb, 
rasches Anheizen, hoher Dampfdruck, trockener 
Dampf, leichte und einfache Aufstellung, be
queme Reinigung, billige Einmauerung, grösser 

Dampf- und Wasserraum.
Prämiirt auf. den Ausstellungen in Köln 1875. 
Köln 1876, Köln 1888, Berlin 1879, Melbourne 
1880/81, Frankfurt a. M. 1881, Mailand 1887, 

München 1888, Melbourne 1888.

A nlagen  von  über 3 0 0 0  qm  H e iz flä c h e  au sg efü lir t. uso

Bestehende Kesselanlagen körnen leicht nach nebenstehendem ve rbesse r tem  System Mac-Nicol umgebaut w erden .



Glück au f“, Berg- u. Hüttenmännische Zeitung 1895. No. 8

L e o  B r e m e r :  D i e  S t e i n k o h l e n Y o r k o m m n i s s e  v o n  I b b e n b ü r e n  u n d  O s n a b r ü c k  u n d  i h r  
V e r h ä l t n i s  z u r  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  S t e i n k o h l e n a b l a g e r u n g .

Profilskizze durch das Becken von Münster nach der Linie A-B des Grundrisses Flg. 3.
Ungof. M aassstab 1 : 500000

Drei Normalprofile durch die Aufschlüsse bei Ibbenbüren, 
am Piesberg und am Hüggel.

Ungef. M aassstab 1 : 10000.

Fig.2.Son<lstA*H'
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Geologische Skizze des Kreidebeckens von Münster und seiner Ränder.
Ungef. M aassstab 1 : 1250000.
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B  . Bi A A R E ,
Berlin NW., Luiseii Str. 31

Frölich & Rlüpfel, Barmen,
a s c h i n e n f a b r i k  u n d  U n t e r n e h m u n g  

f ü r  B e r g b a u a r b e i t e n .

Lieferung vonLuftkompressionsanlagen und 
EinrichtungenfürmaschinellenBolir'betrie'b. 

Uebernahme von Bergbauarbeiten mit hoher Fortschrittsgarantie.

M. Neuhaus & Co.,
Commandit-Gesellschaft, 4187

L u c k e n w a l d e .
P u l s o m e t e r

„A eu lian s“ ,
Beste und einfachste 

G r u b e n p u m p e .  
Grösste Leistungs
fähigkeit, Dauer

haftigkeit und Zuver
lässigkeit hei mini

malem Dampf
verbrauch.

In jek tor  „ N e u h a u s “ ,
Beste Speisepumpe 

für
Da mp f k e s s e l .

Grösste Zuverlässig
keit, leichteste Hand

habung, 
leichte Reinigung, 
Fortfall aller Re

paraturen
Filiale B e r lin  SW ., Wilhelmstr. 143

Armaturen- u. Maschinenfabrik
L ager

in Gesteinsbohrmasclimen, hydraulischen 
Bohrsäulen, Schraubensäulen, Dreifuss- 
gestellen, Luftschläuclien, Stahlgnssyentilen 

und Bohrstahl.

H o h e n l i m b u r g - U n t e r n a l i  m e r ,

liefert

Dr ah tgewebe
fü r Kohlenwäschen, Separationen  

und alle technischen Zw ecke.

S t a h l d r a h t -  S,3S 
T ra n s p o r t r ie m e n  etc.

Actien-Gescllsehaft vorm. J .  A. Hilpert
Nürnberg, Glockenhofstr. 6 

liefert als Specialität:
Duplex-Dampfpumpen

in horizontaler u. vertikaler Bauart u. 
vorzüglich wirkend als

K esselspeisepum pe, P ress
pumpe, K eservoirpum pe, Bevg- 
tverkspum pe, F euerspritze etc.
f ü r  D a m p f k e ss e lb e s i t z e r ,  F ä r b e r e ie n ,  
S p in n e r e i en ,  B r a u e r e ie n ,  B re n n ere ie n , 
G e r b e r e i e n ,  P apie r -  und Holzstott- 
F a b r ik e n ,  H ü ttenw erk e  und W a s s e r 

v e r s o r g u n g e n  a l l e r  A r t  etc.  etc.
Einfachste Construction, 

daher 4350 
unbedingt zuverlässig. 

Billigste Anschaffung bei 
grösst. Leistungsfähigkeit

M u t t e r n  u.  S c h r a u b e n ,
gepresst und geschmiedet, roh und hiank,
io w ieB ergb au -.H tttten geratlie

und W erk ze u g e  43ol 
empfiehlt in bester Waare

Heinrich I M ,  Haspe, Westf.

H e b e zeu g fa b rik , K ö ln , 3
(Georg Kieffer), uef«t fe.

F laschenzüge und A u i z ii g e
K a b e l, W in d e n , K ra b n e n . Schiffs- und K rah n en - K etten .

5V e r z a h n t e  K e t t e n r ä d e r  ü . .  c a l i t r i r t e  K e t t e n .
 ̂ R ep a ra tu ren  a lle r  A rten  F la sc lie n z ilg e . [4350

T r a n s p o r t b a i in e n ,  E le v a to re n , T ran sp o rteu re  und T ransm ission en . Sohiffsartikel 
K e t t e Ä ’ A n ^ er, V erb in d er, K au sch en , L e g e l, H aken etc. H anf- nnd lir a lit s c ile .

Lündn * .3 ^ kppc \
§ \ i ^ >  o eio c/ zaxc .

F e n s t e r r a h m e n
c y f u t i e  ^ ) X C o 3 c X /t i i O 'y l c A \ .  

©TLcm n e i Ä a n c y e  

0T6iu s X v v k c f ö  o S - J t  z e n d c

t i v v l *

vuo^auj; < p j p e
f a a n c o  w \ \ d

y t c  cB c t  ̂ v lv y K o X x o w -

T U  C1 i-3 V ttV Cj-O O 'U S'C 'C 'C

•z, S  tücyfv
v c a  n a c y f - i , ,  

I c t  ^ V c A , ,  

;otcj/t.

Q - e A v i c A v l' 
t c A  ' i i < M

cF o -C c^e 'Gco-o-n^ c v c / i  

h v v s o f n  mc
S p  covaCitci

Ge^ c y tb ^ c »  

v t  \ w  

<Si< x y it„

f

^ n c B < i / w c j i 4 0 0 .  S i t M - c / v c  

E L u ö u y a t v t  ■v c a aa c aX  ca

Säulen,G itterpp. 
Wendel t r eppen
i n  o X t e A \  S t r ö ' & c M .
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HANIEL & LUEG, Düsseldorf-Grafenberg.
M a s c h i n e n f a b r i k , Eisengiesserei,Hammerwerku.Röhrengiesserei.

G usseiserne

Flantschen- und 
Muffenrohre

bis 600 mm D urchm .

Druckrohre
für A rbeitsdruck bis 

100 Atm.

Unterirdische W asserhaltungsmaschine für directe W asserhebung von 2 cbm 
pro Minute aus 664 m Teufe.

4346 ----------------------------------

Wasserhaltungsmaschinen
ober- und unterirdische, m it Dampf- und Druckwasser-Antrieb.

Fumpen-Anlagen für Bergwerke.
Hydraulische Maschinerien und Apparate

für Berg- und Hüttenwerke u. s. w. M n C P h i n P n m i Q S
Mechanische Aufsetzvomchtungen, System Haniel-Lueg, HiascninBliy  a _ _ _ _ _ _

v-... i i . i r>  in  jed er Grösse. J>. I t.-P , 7 1 0 7 5 •

Gusseiserne

Schacht-
auskleidungen

in  ganzen Ringen und 
Segmenten.

N eue verbesserte

Seilauslöse-Vorrichtung.
für Förderkörbe und B iem sen. — . ------  ------

¡Schmiedestücke in Schmiedeeisen, Flusseisen und Stahl, roh und fertig.

W i l l i ß l m e l l i i t t ß “  Actien-Gesellschaft für „ 11 llllclIUbllllUC |  Maschinenbau und Eisengiesserei,
Eulau-Wilhelmsliütte u. Waldenburg in Schlesien,

r

©

liefer t

Loconiohilen,

Unter- u. oberirdische Wasserhaltungsmaschinen
ausgeführt hezw. in Ausführung resp. Aufstellung begriffen 87 verschiedene 
Anlagen m it zusammen 20 400 Pferdekräften. (iesam m tlcistuilg  
420  0 0 0  L iter pro Min. Grösste Wassermenge einer Maschinenanlage ^  
garantirt 22 000 Liter pro Min., erreicht 27 000 Liter pro Min. ( f ü r _ ^ ^ A  

M yslowitzgrube O.-Sclil. ausgeführt.) ^  k
F ö r d e r m a s d i i n e n ,  - v  ^

H ilfssc h lu ss  a n  Stcueruugs -  V entilen von A ,
F ö rd e rm a sc h in e n  u n d  Steuer-V o rr ic h tu n g  4  •<>
a n  F ö rd e rm a sc h in e n , System Richter. - % o °

D a m p f m a s c h i n e n  ©  v > 0
aller Art.

D am pfkessel
jeder Grösse.

Compound-Locomobilen,
insbesondere für electrische Be
leuchtung m it Präcisions-Steuerung.

Ventilatoren, Patent Pelzer.
Einrichtung von Gasanstalten, sowie von 
Theer- xtiid Ammoniak-Destillationen

im Anschluss an Coksöfen.
Separationen, Kohlen- und Erzaufbereitungen;

Aufbereitungsroste und Schwingsiebe, Patent Klein.

i i u f t - C o n d e n i s a t o r ,
P T  System Richter. 

E i s e n . c o n s t r T J L c t i o x a . e x i _ ,  Fördergerüste etc.
D a m mt hüran ,  C o k s a u s s t o s s m a s c h i n e n ,  C o k s o f e n a r m a t u r e n ,  D a m p f s c h i e b e b ü h n e n ,  T r a n s m i s s i o n e n  n a c h  S e i l e r s .  

A l l e  M a s c h i n e n  u n d  A p p a r a t e  f ü r  G r u b e n b e t r i e b .

■>v
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D. R. M.-S.
n e u ,  für Flüssigkeiten aller A rt,

auch m it Sand, Erde, Schlamm, 
Kohlen. Erze etc. vermischt.

Menck & Hambrock,
A ltona-H am burg. 4298

Soeben erschien in  m einem  V erlage:

J a h r b u c h
für den

Oberbergamtsbezirk Dortmund.
Nach den Akten des Königlichen Oberbergamts zu Dortmund 

und mit Benutzung anderer amtlicher Unterlagen
f ü r  d a s  J a h r

1 8 9 4
zusam m engestellt von 

Dr. ju r. W e i d t m a n ,
Königlicher Oberbergrath a. D. zu D ortm und. 

Z - w e i - t e a ?  < T a h r g a n g .
gr. 8°. 430 Seiten.

P r e i s  i n  G a n z l e i n e n  g e b u n d e n  5 Ma r k .
Dieses Jahrbuch  bringt die einzige aus am tlichen Quellen schöpfeden 

A ufstellung säm m tlicher Zechen des Oberbergamtsbezirks m it genauen 
bis in  die jüngste  Z eit reichenden Angaben über Lage, Produktion 
A rt der P roduction, A rbeiterzahl, innere E inrichtung, Repräsentation, 
finanzielle F undirung  u nd  E rträgniss der Zeche, Börsenstand der 
K nxe oder A ktien u. s. w. Es is t fü r jeden K apitalisten, Ge
w erken oder Aktionär, der an unserem  Bergbau interessirt ist 
oder seine Ersparnisse in dem selben anlegen will, für alle eigentlich 
bergbautreibende K reise, technische und  kaufm ännische G ruben
direktoren, Bergbehörden, Bergtechniker, M arkscheider und  fü r den 
grossen Kreis der K aufleute und G ew erbetreibenden, welche m it dem 
Bergbau in  V erbindung stehen, unen tbehrlich .

Essen, November 1894.
O. I>. B a e d e k e r ,

Verlagsbuchhandlung.

R . W O L F
M a g d e b u r g - B u c k a u .

BedeutendsteLocomobil- 
fa b r ik  Deutschlands.

Locomohilen
mit ausziehbaren Rühreukesseln,

H P 7 v o n  4— 200 P fe rd e k ra f t , 

s p a r s a m s t e ,  l e i s t u n g s f ä h i g s t e  u n d  d a u e r 
h a f t e s t e  B e triehsm aschm en fü r 

I n d u s t r i e  und h a n d w i r t h s c l i o f t .

A V O IjF ’sche Locomobilen s ie g te n  vermöge ihres u n 
er r e ic h t n ie d r ig en  B re n n m a ter ia lv erb ra u ch s uf
a lle n  in Deutschland stattgehabten internationa'en Locomobil- 
Concurrenzen.

Sämmtliche seit mehr als 3 0  Jahren aus der Fabrik hervor- 
gegangenen Locomobilen (mehrere Tausend) sin d  g e g e n w ä r tig  
noch  in  B en u tzu n g .

R. WOLF baut ferner: A u s z i e h b a r e  R ö h r e n 

k e s s e l ,  D a m p f m a s c h i n e n ,  C e n t r i f u g a l p u m p e n ,  

sowie T i e f b o h r e i n r i c h t u n g e n  fü r  g rö sse re  T eu fen .

Asphalt-Fabrik

Willi. Klaas, Dortmund.
Äsphaltirungs-u. Betonirungsarb eiten.

Wasserdichte und säurefeste

Hartasphaltbeläge
für W asch k au en , K o h len w ä sch en , P fe r d e 
stä lle  etc. sow ie  für B rau- u. B ren n e r e ie n  etc. etc

Terrazzo-Granito und Marmor-Mosaik, 
Cementbetonfussböden und Gewölbe

lür M aschinen- und K esse lh ä u ser , W ohn häu ser, B ureaux  
etc. etc. 4179

Ia. Referenzen vieler Zechenverwaltungen, Werke, 
Brauereien etc. stehen zu Diensten.

± ± ± ± ± ± ± ± t ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± *

T i e f b o h r u n g ' e n
enj-f ZKLolxle ^

X “ SLIlf S a l z  y ^  
a u f  " W a s s e r  

für sonstige Zwecke 
b is  zu den g r ö s s t e n  Teufen .  

Dampfbetrieb. Handbetrieb, jj 
lieber 100 0 0 0  M eter Bohrungen ausgefuhrt

H. Thumann, Halle a. S.,
f r ü h e r  i n  C o t t b u s . 4279

Schieber-Luftcompressoren
3 D . jErt_ F .

95 Proc. Nutzeffect 4117

für den Betrieb Ton grösseren und kleineren Motoren in jeder beliebigen 
Entfernung, liefern in bestbewährter Construction u. sachgemässerAusfühmn g

Wegelin & Hübner, Halle a. d. Saale.
M aschinenfabrik u nd  E iseng iessere i.

Silier & Dubois, Kalk-Köln,
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

A u f b e r e i t u n g e n
f ü r  E r z e  u n d  K o h l e n  

n a c h  S y s t e m  u n d  P l ä n e n  ■vom.

W. J. Bartsch.
Patentirter Stossrundherd für Schlämme. 

P rospecte und B rocharen g ra tis . 4318
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Wagen für Bergwerke, 
Hütten, Steinbrüche und 

Ziegeleien, 
eiserne Schiebkarren, 

Eisenconstructionen
l ie fe r t  4348

Karl W eiss, Siegen.

G h r 'u .'b e x x - 'V ’ e x i i i l a i o r e n  P a t e n t  O a . p e l l -  

R. W. Dinnendahl, Kunstwerkerhütte, Steele,
Leistungen bis 6 0 0 0  cbm p. M in. 

100 grosse A nlagen in  Itetrieb und in Ausführung.

Kleine Gruben-Ventilatoren für Separat-Ventilation 
mit Dampf-, Luft-, Wasser- und elektrischen Motoren. 

C a p e l l - H a n d v e n t i l a t o r e n .  
Capell-Grebläseventilatoreii und Exhaustoren.
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W alzw erkm aschinen Panzerthürm e. — Panzerungen  
Converter. -G eb lä sem a sch in en . Laffetten. -  Geschosse. ' P aten tir te  Förderm aschinen. Fördergerüste.

A.B.C. CODE USED 1883. Adresse für Briefe u. Telegramme: CH ANTIERS MEUSE LIEBE (BELGIQUE)
Verantwortüch für. den wirth^amichcn Ti.ril D,. l t c i s m a n n - G r o n e ,  für den technischen Theil Bergingenieur R. C r c m ~  

ß 1 C D 1C‘ ' e l l hausen,  für den Anzeigenteil Herrn. G e h r i n g ,  eiimmtlich in Essen.

P h . e i nm

B er g w e r k s-D r a h tse ile ,
P a t e n t  v e r s c h lo s s e n e  D r a h t s e i l e  (s. Q uerschn itte), A lb e r t s c h e s  G e f le c h t  ( so g . L ä n g s 
s c h l a g ) ,  T r a n s m is s io n s d r a h t s e i l e ,  D r a h t s e i l e  f ü r  A u f z ü g e ,  L u f t s e i l b a h n e n ,  

S c h i f f s b a u w e r k ,  S e i l f ä h r e n  e tc .  4333
Elektrisch Lichtleitungen und Signalleitungen sowie Kabel aller Art

für Grubenzwecke.

0  5BS25HSHSHSHSHSHSHSaSS0
K ^  Besten, harten ^  ¡3 
m Kohlenfeldspath ä
K in verschied. Körnungen lief. billigst |n  

4056 W i lh e lm  M i n n e r  "r
(n A rnstad t in  Thüringen. jy
□ S S 2 5 E 5 E 5 E 5 E 5 E 5 E 5 E 5 E 5 E 5 0

SOCIÉTÉ ANONYME DES

ATELIERS DE CONSTRUCTION DE LA M EUSE
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